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Vor dem Frieden.
Berlin , 20. April . Am 18. April ist au die deutsche

Aeichsregiening eine Note dxr »crtmntwien Regier un-
gcn fldmint , worin diese die RcichSregieninci ausfordern,
alsbald diejenigen Perionen genau zu bezeichnen und
bis zum 25 . April i.ach Versailles zu entsenden , die zur
E n t g eg e n n a l>m e des von den alliierten Regierun-
fien sestneselzteii Textes des Prälniiiiwrsrwdensvertrngcs
bevollmächtigt sind. Die deutsche Negierung bat den
knipfang dieser Note bestätigt nnd als Bevollinächngte
N’n Gesandten v. .s? n a i - (, Wirkl . Geh . Lcgationsrat
Dr. d. Keller  und Gedeinirat Schniidt  bezeichnet,
hie von Mw'i Vureanbeoniten und zlk'ei Kanzleidien ^rn
begleitet sein worden . "Sit * haben die Vollmacht,  den
Text der Note der Alliierten entgegenzunchmen und ihn
bar Veichsrenieriina zn »derb ringen , die ihn ihrerseits
der Nationalversammlnna vorlegen wird.

Amstrrdam , 20. April . Da § „Algeineen Hnndelsblad^
meldet ans Paris , es habe mehr und mehr den Ausckwin,
das; nian den Deiilsckien am . 25 . Avril nicht den Bor-
fnedensvertran . sondern den endgültigen  F r i e>
de n s v e r t/r a a vorleaen werde.

Haan , 21. Avril . Ans Paris wird gemeldet : Der
»p r I ö ti f i n c Friede mit Österreich  soll sofort
geschlossen werden , wenn der Vertrag mit Deutschland
unterzeichnet ist.

-s
Der Wirrwarr in Bayern.

Der Kampf um München . /
Verzweifelte Zustände in der .Hauptstadt.

Banibrrg , 19. April . Abordnungen die gestern von
Mvrben hierfür kamen , um die Rcncruna zur schleimigsten
bil 'e für Münrbrn zu bewegen , schildern die Zistände in
München als verzweifelt.  D ' e übelsten Elemente , dar-
unter viele Jugendliche , ziehen , bi ? an die Zäh »? bewaffnei,
buch die Stadt und beb-oben die anständigen Leute . Die
Tnrchsvchungen der Wohnungen nach Lebensmitteln durch
Unberufene nehmen zu . dalei kommt es zu vielen Plün¬
derungen.  Ein Aiiscblaa sagt den Proletariern : EL gibt
Veknnngen genug fiir euch ; ko:nint au ? euren dunkeln Löchern
und nehmt die Wohnungen der Bourgeoisie!
Tie Wirkuunen des Aufrufs bemnnen ach sckwn zu zeigen.
Tolei fühlt >!cki die Stadt in dunipfer Verzweiflung nnd in-
sr!oe der Streiks >oic tot und verladen von der Negierung.
Die Regierung ist aber bemüht , tunlichst schnell die Hilfe zn
erggniiie en und sucht die Stadt vor noch Schlimmerem , vor
Keid nnd Zerstörung , zn benurhren Da die Lob'mSmittel-
Unrrälc stbr knavv werden , lwginnen . wie die Münchener
"lbrrhnuvgen übereinstimmend melden , die Spartakid .m d«m
^iirgerlnm olle Lebensmittel zu entziehen.
Der Anlauf zur Miinchener Noten Garde wächst auch au?
dielem Grunde schnell. Der Student nnd Bolsckewik Doller
dal den Oberbefehl an der Fron ! übernommen . wählend L-win
ki'd Levi : ö-NHen die Plünderungen und den Tecror organi¬
siere». Die Neeiernng Hoffmann bni nunmehr die Por-
^rilten für die Bildung der freiwilligen  P o l k S w e h r
len Bömberg aus grinsten . Sie lehnen sich an dl? NcichSvor»
'chliktcn für die Vvlkswchr an . Die Dolksw .'hr soll für Nord»
bobern au ? zivci gennschten Bngaden bestehen.

Berlin , Ist. April . Dem »L.-A." zufolge wurde die
slebensmittelwegnahme in> GastwirlscbastS-
fe >r c r b e und. bei den Besitzenden  von der kommunijti-
slden Regierung in München ongcordnct.

Tnippenansmarsch nacki München.
RegenSluirg , 20. April . Starke Tri , open  befinden

dch aus dem Marsche nach München . Der Sammelpunkt der
Truppe,, ist Ingolstadt.  Dort sind vorgestern drei F,,.
iai.trlicreniincnter , zwei Artillcrieregimentee und Kavallerie
cuigellrssoch m-ßerdem sind einige tausend Mann württem-
dergischer Tn 'ppcn auf dem Marsch gegen München . Sie sind
-s-kitc an der srront eingetroffen . Das Inn -Viertel steht fest
dmler der Neaicrung Hoffmann . Tie Bauernschaft ist gut
" «anistert u:.d bewaffnet . Nieder - und Oberbahern sind von
d̂ r Auhcnwclt vollständig abgcschnittcn . Entscheidende Ereig¬
nisse stnd über die Osiertage zu erwarten . Die a l l g e -
ni k i „ r VolkLiorbr  zum Sämtz der Negierung Hoffmann
hl ül>erall in der Bildung begriffen.

Ein verlustreiches Gefecht bei Dachau.
^ Berlin , 20. April . Aus Nürnberg erfahren die Politisch-
^rlamcntiirischen Nachrichten . Gegen Dachau waren 000
isann N e g i c r u n g S t r u p p e n vorgeschoben worden,
^ 'eke wurden von 1500 Mann der Roten Garde unter s?uh-
sUny Tellers mit Maschinengewehren und Krnonen an ge-
^ ' ^ sen.  In , Viiglcichswege wurde festgesetzt, dah beide
,' " !tcien aus ihre Ausgangsstellungen z u r ü ,k g e h r n sollten,
.uirr Bruch dieses Abkomnien ? lies, der BefehlSl -aber der
^sle » (8„ ,Toller,  eine halbe Stunde vor Ablauf dec Frist

Maschinengewehren auf die RcgierungStrupven feuern,
ür lsî oen Leute der Noten Garde mit dem Ruf : . Nrchr
^k ^ei. !""g»gen die Rcgierungrtrupp '.n vor . Sie schossen abec

selbst. Die Negierungstruppen wurden ' urückgenommen
vccloven etwa 25 v. H. „ n Toten . Be ' wunteten , Ge-

Mxcren u >,d Versprengten . Dachau ist zurzeit wieder in Der
der Roten Gardh
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Spartakidcngrcuel in Nosrnhrim.
Bomber, , Ai. April . Eine schändliche, grauenvolle

Mordtat  ist in Rosenheini verübt worden . Dort terrori¬
sierten die Spartaklden die Bürgerschaft und legten der Stadt
eine Kontribution  von 85 000 M auf . Damit aber
nicht genug . AIS die Nachricht nach Re >enbeim kam , dast
Negicr -.'.i' gstruppen zur Befreiung dec bedauernswerten Stadt
ubgesandt wurden , haben die Spartrkiden zehn Bürger,
die als Geiseln in ihrem Geu >ahrsam waren , kurzerhand
erschossen.

Putschversuche in Frankfurt a . M . und
Offenbah . _X

Frankfurt a . M .. 20. April . Nach dem unrühmlich >' n
Muster von Dresden versuchten am Karfreitag d:e Sparta-
kiden , die Kriegsbrschädigteil zu einem grahaugelegten Putsch-
lwrsuch zu verleiten , doch ist es dank der Ruhe und Besonnen¬
heit der verletzten Kriegsteilnebnier zu keinerlei R u b e -
störungen  gekommen . I » einer nach Gron -Fcanksurt
cinterufeuen Versammlung der Kriegsbeschädigten , in der
spartakidische Redner Ansprachen hielten , wurde beschlossen,
die Negierung zur Zahlung höherrr Löhne und zur Äu ? - t
zcbl .' ng ftrtf KleideroeldcS aufzufordern . Da die Kriegs¬
teilnehmer aber entschieden ablehnten , sich an einem Kund-
geb, ' iaLzuge durch die Straften zu beteiligen , entstand ein
minutenlanger Tumult , der schließlich' in eine Prügelei
onSartete , aber zu keinem anderen Ergebnis führte , so dag
schließlich die Spartakiden in Stärk ? von ganstn 150 Mann den
Umzug allein machten . Zu Zwischenfällen kam e? hierbei
nicht — Dagegen ist es in O f f e n b a ch nach einer Versamm¬
lung von Kommunisten za ganz erheblichen Unruhen
gekommen . Die Komminnsten hatten eine Piotestkuiidgahung
ge,wn die Negierungspolitik veranstaltet , bei der m.ehrere
Redner av.ftratcn Nach Sststuft der Kundgebung rotteten sich
die Proteitler unter Führung eines gewissen Eike » reich
zusammen , um die Kasernen zu stürmen . Die ValkZwebr
iReaierrinaStN 'ppens war aber auf ibwm Posten und gab auf
tie Anrükenben mehrere Sa ' ven ah . Dabei wi ' rden 1 8 Per¬
sonen  nnd ein Rcgieruna ?soldat gelötet  sowie eine große
Anzahl van Persoi .en verletzt . Die Marineabteilung -Frank¬
furt wurde sofort alaiwiert . brauchte aber nicht mehr in
Tätigkeit zu treten , da die RegierungStruppcn die Lage voll¬
kommen l eherrsrhten.

Offenbach a . M ., 20. April . Da die Absichten der Kom¬
munisten schon Freitagmorgen bokanntgewvrden waren , wur¬
den sofort Reai ' rungStruvpen  an ? Darmsradt h: rbei-
geb>It, d:e im Kasernenhof Aiifstellang nahmen . Dagegen
wurden alle Airftenposte .i an der Kasune eing - zoaen . Der be¬
reits eiwähnte Sprecher in der kommunistischen Versamm¬
lung . Willi Eil^ nreich , rin wegen EigentumSvergebenS schon
mit Zircliban ? bestrafter Mann , forderte am Schluß seiner
Rede die Versammlung auf . nach der Kaserne z» rieben , hier
die RegieningStwippen zu entwaffnen und den VolkSrat ab-
zusetzen . Zunächst versuchte ein Mitglied des VolkSrat ? . von
einem Fenster der Kaserne au ? die Menge zum Weitergehei,
zu verei .lassen . D .ese schenkte ihm aber kein Gcbör . sondern
sprengte da ? eiserne Tor der Kaserne mit Brndaranaten und
bedrohte die Triivvrn . deren Führer zunächst die Menge z i
beschwichtigen vrrsnchte . Al ? die Meng ? aber gegen ihn tätlich
wnrdo n " d auch die Soldaten ntmrifi . wobei man d^n Soldat "v
ein Maschinenaewebr zu entreißen silchte, wurde von den
NegieriiugStrupveii Feuer gegeben . Nach den letzten Feststelli -.n-
gen gab e? I ' 5 o t f und 21 mehr oder weniaer schwer Ver¬
setzte. Die Menge stob ausejggitde : and sackst? stch drirch wilde
Flucht ,n Nachbarhäuser dem Feuer zu entstehen . ES wurde
alsl 'gld der B e l g g e ru n a ? z u st a n d über die Stadl ver¬
hängt . Die Nacht und d-cr heutige Vormittag vellirfen ruhig.
E i s e n r e i ch and sein Gcnosie , Ingenieur Moritz,  wur¬
den verhaftet.

Die Lage in Braunschweig.
Arannsckiwrig . 20 . April . Die vorläufige braun,

schweiyische Regierung,  die die Gesckstifte der Lande»
lik zvm Diederzusammentriit d«S Landtags am 24. Avril
frihrt , lestebt auS foloenden Mitgliedern ' Antrick  sSoz .j.
Rcgienir .gkvräsidcnt Bartels.  Gustav Mericke , Dr
Jasper  lSoz .). August Funke  lll . Sü , Schelz lSoz .)
und Steinbrecher  lSoz .s. Ten Vorsitz führt Dr . Jasper.

Brannschweig , 19. April . Zwischen der Wirtschaftickien
Vereinigung der Braunschweiger Industiien und den Ver¬
tretern der Arbeitnehmer wurde die Vereinbarung getroffen,
die Arbeit am Dienstag nach Ostern  in allen Be-
tricten r jeder aufzunchmen.

Keine Festnahme von MrrgeS und Eichhorn.
Brarinfchwrig , 20 . April . Tie Meldung , wonach dec

Braunschweiger Erprästdent Mcrgcs  in Brannsthweig fest-
genrmmen sein soll, entjpricht nicht den Titsaben . Auch trifft
die Nachricftt nicht »u , nach der der ehemalig ? Berliner Poli ^ei-
präsidrnt Emil Eichhorn  bei einer Notlandung de? Flno-
zeliges . avf dem er entflohen sein soll, ergriffen und ver¬
haftet ke>

N8ckst « ng des Streiks im Rnhrrev ' er.
Gelsenkirchen , 19. April . Allgemein wird die Parole

des Deutschen BergarbeiterverbanoeS , den Streik a b z it-
brechen , befolgt.  Am Dienstag nach Ostern wird
mit einer allgemeinen Aufnab me der Ar beit
gerechnet.

Der Streik in ^ bcrschlcsten.
Berlin , 20 . April . Aus BreSlnu melden die „Poli¬

tisch-Parlamentarischen Nachrichten " : In Oberschlesien

ist »s im allgemeinen ruhig.  Einzelne Gruben
beabsichtigen , in den Streik zu treten . Nähere Angaben
fehlen noch. Zu den Forderungen der Arbeiterichaft
wegen Absetzung der Bergwerksdirektoren ist zu bemer¬
ken, daß durchweg alle Direktoren auf der Absetzungsliste
stehen. Der Staatskonimissar von Schlesien wird ein
Schiedsgericht einsetzcn.

Der sächsische Bahnverkehr wird eingestellt.
Berlin , 20. Aprit . Die Generaldirektion der sächsischen

StaalSbahnen gibt bekannt , daß wegen des bedrohlichen
Kohlenmangel»  da » Einstellen dos Zugverkehr » in Sach¬
se» unvermeidbar sei.

Die Streiklage in Berlin.
Berlin , 19. April . Die Vecl-andlungen über den Streik

der A n g e st e I l t c n in bet MetaIli ndustrie.  die vor¬
gestern seit 4 Uhr nachnnttag » im Rcichsustrtsck' asrSininisterium
geführt wurden , haben in später Stunde zu einer
E i n i g » n g geführt . ES wird durch den Lchicdssvruch den
Anoestcllten eine Mitwirkung  bei Einstellung , Kün»
tiguogcn und Entlastungen gcstck-ert . Verhandlungen über die
Ei .tschädigt ng der Stceiktage sind noch im Gange , t ock, glaubt
man daß guck sie zn einem günstigen Ergebnis führen werden.

Berlin , 19. April . Die Berhandlnnae » zwischen den
Banken and den Angestellten  sind nocki »ich! zun,
Abschluß gelangt , aber e» handelt sich bei den Meinungsvc c»
schiedenbeiten . die noch ausgeglichen werden sollen , weniger
>im das MitbestimmungSrcckt als um die tarifliche Fe it-
leaung der Gehälter.  Sowohl ans Bankkrcisei wie
von den Angeitelllen verlautet , daß die Ausstchtcn auf eine
Einiavna dinckauS günstig seien . Auch wer rechne ! mm mit
der All ' e' tSaufnahme am DicnStag so daß also tie B l'.iken
vorai ' .-stckstlich nach Ostern wieder geöffnet ftin würden.

Berlin , 19. Avril . Der Angestelltenstreik der Groß -Ber-
liner Detailaesck , äste  und K a u s b ä u s e r ' st bei den
gritngen Verhandlungen aor dem VollzugSrat beendet
u orten.

Noch keine Aufhebung des DelaarrungSzustandeS in
Berlin.

Berlin , 20. April . Tie Aiifhebuna des Belcigerun -iS-'
zustandes in Berlin ist vom preußischen Stuntsministe-
rium unter Hinweis aus die Ausschreitungen in Magds-
burg und Dresden a b g c l e u n i worden.

AeitungSpersonalstreik in Hannover.
Tn.  Hannover , 19. April. DnS- Personal der hiest-

gen Zeitungen ist wegen Lobnstrcitigkeiteu in den Aus-
stand getreten . Die Zeitungen sind daher gestern und
heute nicht erschienen . _ _

MSesklilm ln neuen leüMaM.
IV.

Die Berteidiiung de» Reich ».
Artikel 5 der neuen ReichSverfasiung will dem Reich den

höchsten Ausdruck der Staatsgewalt verleihen , die einheillcch«
Macht über die Verteidigung . Ter Kardinatpunkt der ganzen
Fraae liegt in dem Absatz 4 des Arlikc -lS 5. Hier steh, zur
Entscheidung , ob und wie weit die bisher bestehende » Reservat-
rechte der süddeutschen Bundesstaaten auch in der künftigen
NeichSvcrfassung außienommen werden sollten.

Dcr VersanungsauSschuß der National -veriammlnng stellt»
sich beim Artikel 5 zunächst einmütig — nur die Unabhängigen
lohnten ab — auf den Standpunkt der allgemeinen Wehr-
pfli -bt . Er belchloß ferner , daß die Verteidigung des RecchS
zu Lande , zu Wasser und in der Lust Reich» jache ist uud durch
ein Reichegcstetz einheitlich zu regeln ist.

Bekanntlich war im Versailler Vertrag vom 23. November
1870 zwischen dem Norddeutschen Bund und Bayern ein Der-
trag geschlcssen, dcr Bayern eine große Zahl von Sonderyech-
ten auf dem Gebiet de? HeercSwescn » gab . In der Versagung
de» alten Deutschen Reich» wurden diese Sonderrechte i» dein
2. Absatz de» Artikel » 78 verankert . Au » den Verhandlungen
der jetzigen Reichdregierung mit dem VersassungSauSschuß
gingen dann Vereinbarungen hervor , di« in drei Absätzen de»
Artikel ? 5 des Entwurf » nicdergelegt wurden . Der erste die¬
ser Absätze bestimmt , daß die Gesetzgebung aas dem Gebiet
de? Heeres nur dem Reich zustebt , und daß der Neickidwehr-
minister di« Verwaltung führt . Der zweite dieser Absätze setzt
fest, daß in dem zukünftigen Reichswehrgesetz den obersten
Kommandostellen in den einzeln «» Gliedstaaten und LaiideS-
teilen selbständige , aus die lamdsmannschaftlich « Eigenart Rück¬
sicht nehmende VevwaltungSbesugniss « ringerämnt werden soll¬
ten , über di« das Reich die Aufsicht hat . und der letzte Absatz
des Artikels 5 setzte dann kurz gesagt fest, daß die bayeriichen
» ;>!) alle sonst'gen Reservatreckte aufrecht erlyilten bleiben
sollen mit der einzigen An.Snahm «. daß Bayern über die Ver-
wendvng der ihm zugewieseneii ReichSmittcl künftig dem Reich
Rechenschaft geben sollte.

ES war zu erwarten , daß im VerfaffiingSauSschutz sich
gerade in der HeereSfrage eine besonder ? lanqivicrigc und
ernste Debatte über den Gegensatz von UnitariSmn » und Föde¬
ralismus anreihen würbe . Dazu ist e» allerdings infolge ä »ß«.
rer Umstände nicht gekon' mcn . Dcr VerfassungSauSsckmß
bat zwar argen di« Stimmen der Vertreter der Deuisch --
nationalen VolkSpartei , der Deutschen Volk»part «i und de»
Zentrum » die Bestimmungen über die Reservatrechte gestrichon,
aber da ? theoretische Recht auf ihr Bestehen doch insofern an¬
erkannt . als er eine Resolution de» Vorsitzenden de» Aus¬
schuss«?. dr? demokratischen Abgeordneten Haußmann , ange¬
nommen hat , wonach die Reichsregierung ersucht wird , vor der
Beratung des Entwurfs in der Dollversamrulmig der Ratio-
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« •nfwrfoinmlirnfl ein« Verständigung über die zweckmäßigste
föeitnlhuw der Heeresverwaltung unter Durchführung gleich¬
mäßiger Einrichtungen in den beteiligten Staaten anzustre¬
ben. Man darf eoioarten . daß damit der Ausbruch eines offe¬
nen Konflikt« über die Ras ervut rechte in HeereSaiige-legenheiten
Perm «den wird und das um so mehr, als diese Frage , wenn
rnnn sie nicht reiai vom politischen, sondern vom milttärtech-
„ischeu Siandpu -nkt aus änsieht, überl,aupl gar keine Streit¬
frage mehr ist. Auch, darüber haben für alle Beteiligten die
Verhandlungen des Verfossungsausschusscs bereits volle Klar¬
heit geschaffen. Militärteelmisch handelt es sich nämlich nicht
um Aufrechterhcätung bestehender Rechte, sondern um die
Frage : Einheitliches Reich,Dhcer oder Bundesheer.

In der neuen Geschichte des Deutschen Reichs hat es bis¬
her zivei Heeresformen gegeben: einmal das alte Bundesheer
den 1806, über dessen mangelhafte Bewährung kein Zweifel
besteht, und z<weitenS das Heer des Deutschen Reichs, das fern
besonderes Gasickst durch Las Übergewicht Preußens un-d durch
die Persoiiainnion zw>sck)en der» deutschen Kaiser und König
von Premgen erhielt.

Den Verliest dieser beiden Faktoren zu ersehen , ist die
Aufgabe der künftigen Wehrverfaffuiig . Sie kan» nur durch
Verciuheirlichung gelöst werden. Selbstverständlich muß dabei,
wie auch der preußische Kriegsminisler im VerfasiungSauSschuß
betont bat, der landsmannschnftlicheli Sonderart Rechnung ge¬
tragen wevden. So kann die Verteilung der Truppen , die
Wahl der Standorte und -das Ersatzwesen durchaus de» ein-
zelstaaUickwn Koniiiiaiidostallen übe- lassen bleiben. Ein« so
«ufgelxrute Wehrmacht würde tatsächlich ein Reichshcer bil¬
den, zumal wenn , wie alle Einzalstaate » zugegeben kerben, ein
vleichSive-hi minister bestehen lleilwn soll. Der Reichswehr»
minister müßte alle Rechte der kaiserlichen Kommanüogewalt
erben . Es müßte außerdem iinen RcickfSgeneralsiad un-d ein
einheitliches Neichsmilitärerziohungs - und -bildungswesen
gehen.

Durch solche und ähnliche Maßnahmen würden die Wehr-
minisierien der Eunzelsiaatc» foivieso in ihrer Bedeutung her-
obsinken. Dien» also das Plenum der Nationalversammlung
entgegeii de» Baßt -lüffen des Berfassungsaiisschusses die R-"' er-
vatreckke der süddeutschen Staaten aufrecht erhalten sollt«,
so würde auf einem sedr langwierigen Wege >ch!>esilich doch
geiio» dakse.be erreicht ».erden, was jetzt der Verfassung?-
ansschuß durch die Streiebiing der Rajervulrechte der südideut-
scheu Staaten durchsetzen will.

Von diesem Eesick!ep»nk. ttimn letzten Endes di« ganzen
Verhandlungem des VcrfussungSausschusseS über das Heer-
rv-sea geleitet

IW Agewis desM -8WMS.
Dem zn>.' ilen Rätvkonsircß der Arbeiter - und Sol-

intenrcite haben weite Kreise , nicht zum wenigsten auch
innerhalb der Sozialdemokratie . mit schwerer Sorge
entkiegeiigeselten . Nicht unbegründet waren die Be-
fürchtuunen . daß der Kongreß den radikalen Elementen
Anlaß zu neuen  R u l>e st ö r u n g e n und zu dem
Versuch der Inszenierung eines neuen General¬
streiks  bieten würde . Das feite Auftreten des Reiclfs-
wchrministers und die von iliin getroffenen Voriichtö-
maßteaeln habe » diese Pläne durchkreuzt . Aus dem
Konmwß selbst sind zwar die Geister wiederholt heftig
aufeinanderaeplatzt . und an Sturmizenen war kein
Mangel , aber nach außen hin hat der Kvnarcß eine Ge¬
fährdung der öffentlichen Sicherheit nicht herbeige-
führt.

Eine skulle von Fragen ist ans dem Kongreß beban-
Lclt worden , und zahlreiche Anträge haben ihn beschäf-
tiat . Alle laerdcn an Wichtigkeit überragt durch die
beiden fragen Sozialisierung und Räte-
s y st e m. Dis diese beiden fragen zur Verhandlung
kamen , hat der Kongreß aiel Zeit auf erheblich weniger
wichtige ?!ngelegenl >eiten verwandt , die recht wohl kürzer
Hütten behandelt werden können , ohne Schaden zu leiden.
Die Verhandlungen über das Rntrsystem und die Frage
der Sozialisierung sind infolgedessen nicht so eingehend
besprenkln worden , wie sie wohl verdient hätten.

Bei der Zusammensetzung des NätekongresseS konnte
von vornherein , trotz der bedenklichen Neigung mancher
Sozialdemokraten , radikalen Einflüsterunaen Gehör zu
schenken, kein Zweifel herrschen , daß die Forderung:

Residenz - Theater.
.Donnerwetter , jo?" sagt ber vertrottelte junge Prinz in

dem neuesten Lustspiel „Die tanzende Nymphe " von
Schanzer  ueid W e l i s ch bei jeder paffenden und unpassen-
!den Gelegenheit. Übrigens gab Herr R ö m e r diesen Prinzen
lrechl aut . ..Donnerwetter , ja " fcflte daS Publikum , als Frau
itzausa  al » tanzende Nymphe auftrat . Im grünen Kurz-
iröckchen, !m ganz modernen Tanzkleid, von dem der kauf¬
männisch« Leiter deS Tanzinstituts behauptet : „Ein moderne?
Tanzkleid muß sein wie ein Telegramm : kurz und doch
v:el sagen " Nun , roa? Frau Hausa „sagte", war reizend, und
waS sie tanzte , war entzückend in befangener, keuscher An-
fängerschaft. Di« Zuschauer hätten gar zu gern« eine Wieder-
choiung erzwungen , aber die tanzend« Nymphe blieb standhaft,
dlicb cS allen Gefahren gegenüber und landete rein in den
Armen ihres Liebsten, der sie den ganzen Abend über für sie
bereit hielt . — Herr Michels  bediente sich dafür einer etwas
zu tragischen Gebärde . Sonst wurde gut und frisch gespielt.
Herr Kamnitzer  als kaufmännischer Leiter des Tonz-
-institut« schwamm in seinem Element . Er konnte mit seinem
trockenen Humor allerlei Frechheiten wirksam bringen , Herr
Möller  als elegischer Tanzkünstler hatte ebenfalls eine Rolle
erhalten , di« ihm gut lag. und Fräulein Richter  zeigte
wieder einmal , was ihr liebenswürdiges Talent aus einer
Nebenrolle z» machen versiebt. Lobend zu nennen wären noch
bi« Herren Flieser und Bvgge,  und zu registrieren , daß
Herr Clou th  in letzter Zeit hübsche Fortlchr -tie macht. Und?
wird mancher fragen , ist da? Stück rin Lustspiel? Donner-
weiter , nein ! sagt 2 . v. N.

Harry de Garmo t»
Harrh deGa  r m o i st t ot  l Wie «in Lauffeuer durchflog

diese kaum gläubigste Trauerkunde gestern unser« Stadt . Am
Ivetten Listerfeiertag, mittags 12 Uhr, ist er nach kurzer hefti-
per Erkrankung ganz plötzlich vom Tod dahingerosft . In der
Vollkraft männlicher Jugend , nur wenig mehr als 30 Jahre
alt , und im Zenit ' seines Ruhm«, mitten aus reicher Kunst-
betätigung heraus ! Wi« lebenSmutig Hai er noch ganz kürzlich
in Mozarts Meisteroper al » . Don Juan " seine leidenschaftS-
volle Kunst auflodcr » lassen — ihm zur Seite seine in Jugend-
anmut strahlende Gattin al» „Zerline " —, umbraust von dem
Jubel der Zuhörerschaft, getragen von der uneingeschränkten
Sympathie de» PublikumSI Denn „Don Juan " war — necen
hem „Holländer ", dem „HanS Sack,? ", dem „Grafen " im

ffiaaro " — wohl eine seiner besten Rollen. Aber freilich,
^sich.  Ralle nicht zu leivLN besten «ehörtl Nnr fünf

Alle Macht den Arbeit - rräten.  aus dem Kon-
greß keine  Mehrheit finden würde . Die Unabhäncn-
gen Sozialdemokraten blieben denn auch niit ihrem An¬
trag . daß der politische und wirtschaftliche Aufbau
Deutschlands auf die Räteorganisation zu gründen sei,
und daß die Arbeiterräte die berufene Vertretung der
werktätigen Bevölkerung aus allen Gebieten des politi¬
schen und wirtschaftlichen Lebens bilden , in der Minder¬
heit . Ihre Anträge wurden abgelehnt . Angenommen
wurde , gegen die Stimmen der Unabhängigen und eini¬
ger Mitglieder der demokratischen Fruktron , ein Antrag
der sozialdemokratischen Fraktion des Nätekongresses,
welcher die sozialistische Demokratie als die Grundlage
der sozialistischen Republik bezeichnet und Kammern
der Arbeit  vorsieht , zu denen alle Arbeit leistenden
Tcutsclien , nach Berufen gegliedert , wahlberechtigt sind.
Jedes Gesetz soll der Zustimmung einer allgemeinen
Volkskammer und einer Kammer der Arbeit bedürfen,
doch soll ein Gesetz, das in drei aufeinanderfolgenden
Jahren von der Volkskammer unverändert angcnonuuen
wird , Gesetzeskraft auch ohne Zustimmung den Kammer
der Arbeit erhalten . Die Kammer der Arbeit soll in der
Regel über olle Gesetzentwürfe wirtschaftlichen Charak¬
ters zuerst entscheiden , während der Volkskammer in
der Regel die Gesetzentwürfe allgemein volitisclien »nd
kulturellen Charakters zuerst zugehen . — Cb  dieser Be¬
schluß die rgdikalen Elemente zufriedenstcllen wird , ist
sehr zweifelhaft . In der Aussp reich? gab der Unab¬
hängige Däumig zu . dgß aus dem Gebiet der Nätcver-
fgssung noch olles im Flusse sei. Dns sollte doch wohl
heißen , daß die Ansichten über diese Frage recht schnell
wechseln. , . . .

Die Verbandliingen über die Frage der Sozialisie-
rnng wurden beeinträchtigt durch die Abwesenheit des
erkrankten Referenten Kmitskti , dessen Referat , wie wir
mitteilten , von seiner Gattin erlesen wurde . In dem
von Kautsky voraeschlagenen Antrag ist besonders bemer-
kensn >ert die Erklärung , daß sich die Sozialisierung an¬
gesichts des ökonomischen Zusammenbruchs infolge des
Krieges „unter keiner Produktionsweise sofort  allge¬
mein realisieren läßt " , und daß eine Neuorganisation des
wirtschaftlichen Lebens nur ..schrittweise  varan-
gelieu kann und Jab re zur völliaen Ausgestaltung
brauchr ". Der Kongreß nahm keine klare Stellung zu
diesem Antrag . Er aing einer Entscheidung aus dem
Wege  durch die Überweisung des Antrages an den
Zcntralrat.

Dem neuen Zentralrat sind die Unabhängigen
bisher fernaeblieben . Tie Mehrheitssozialisten ab «r
haben den Unabhängigen im Zentralrat 7 von 28
Sitzen freiaebalten . Gewählt linirden nur 21 Mitalieder
des Zentralrats , darunter 16 Sozialdemokraten . 1 Demo-
krat tFlnael ) , 2 Mitglieder der Soldatenk '-akiion und je
1 Mitglied der Bauern - und Landarbeiter röte und der
christlichen Gewerks chaften._

Krawalle in Wien.
Wien, 20. April . Arbeitslose , zurückgekchrte Soldaten

»nd Invaliden demonstrielten am Donnerstag vor dem
ParlamentSgcbäude  Während Staatskanzler Re lner
die Wünsche einer Abordnung enbggennchm , erhielten die
Dcmei' strantcn , namentlich durch halbwüchsige Bursclgen. Zu¬
zug. AuS der Menge fielen Schuffe g :grn Wachleute, wodu-ch
ein Polizist verwundet wurde. Die Schutzmannschaft er¬
widerte das Feuer,  wobei zwei Demonstointcn verletzt
winden . Die Menge nahm daraus eine immer erregtere
Halv -ng ein und dcänate durch die Schntzmannsclmfi in das
Parlamer tSgebände. Einigen jungen Burschen gelang eS. ein
Fenster im Parterre einzuschlagrn. die Fensterpolster anzu¬
zünden und in dak Innere des Hauses einzudringen . Es
entstand ein Brand,  der nicht gleich gelöscht werden konnte,
weil tie Menge die Feuerwehr am Herankammen verhinderte.
Darauf wurde Verstärkung von der Bolkswehr hc-beigernfen.
die der Feuerwehr Zugang vrrschafite. Du anS der Me ige
immer wieder Schliffe fielen, dränate die Volkswehr diese
gegen die benachharten Straßen uirnck. Die Schieße--«,
dauerte bi? in die Abendstunden. 11m» Uhc abends sperrte die

Johre wärHrry de Garmo als Heidenbariton an der W,es-
baden er Lpcr »bühne tätig . Dock in dieser kurzen Zeit lmtte
sich sein Talent zu ungeahnter Blüte entwickelt. Mit seiner
tiefschürfenden Auffassung, der vornehmen Durchbildung
leine? berrlich«n, edclreifen LrganS . der reichen Belebung
durch echt dromatis<beS Empfinden . — mit all diesen Verzügen
adelte er jede Vorstellung, in welcher er mitwirkte. Aber auch
al? Konzertsänger gelangte er mehr und mehr zu Ruf und An¬
seben und fand aiich äuSwärtS >i!>erall , namenttich in dem
Iritilch-itrengen Berlin , begeisterte Zustimmung . Ein glän¬
zendes Engagement sollte ihn zur nächsten Spielzeit nach Ber¬
lin und weiter , noch Amerika führen . Dock „wa? sind Pläne,
waS sind Entwürfe " —! Sckmierzerfüllt gedenken wir heute
seine? letzten ruhmvollen Auftretens im ZykluSkonzertde? Kur¬
hauses, wo er in MahlerS Sinfonie „Das Lied von der Erde"
jenen tief melancholischen, still resignierenden Schkutzgesang
höreu ließ : den Abschied aus ewig — ewigl . . O. v.

Aus Äunst und Leben.
C K. Wie man »m Kanaltunnkl reifen wird. Der Bau

de? Kamaltnnnels , der schon so lange geplant und besprochen
wird, ist während der Pariser Konferenz zum erstenmal zwi¬
schen den englischen und französischen Behörden offiziell er-
ert«i-t worden. Bisher war England , auf dem Jnfclcharakter
seine? Staats beharrend , gegen diesen engeren Zusammen¬
schluß mit dem Kontinent gewesen, ?kachdem aber nun das
Unterhaus dem Projekt zugcstimmt hat, war der Kanaltunnel
Gegenstun-d vorläufiger Erörteruoaen zwischen Lloyd George
und Clemenceau, und der Gedanke ist nun endlich der Ver.
wirkliwung nahegeriickt Di« Idee deS Kanaltunnels blickt
gnf ein« mehr als 100Jö5rio«* Gi schichte zurück. Ein französi¬
scher Ingenieur machte zu Anfang deS 19. Jahrhunderts
Napoleon I . den Vorschlag, einen Unierseeweg für Wagen im
Kanal anzulegen , una während deS Frie -dens von AmienS be-
zeiä/net« Napoleon dem englischen Botschafter diesen Plan
als „eine der Sacken , ose tuir zusammen machen müffen".
Dcrsell>e Plan taucht« darr , später ol» Überwaffcrweg aus im
Kampf Napoleon- g«g«n England ; e-r-« riesige Brücke sollte
über den Kanal geschlagen werden um rin französische» Heer
nach Großbriiannicn zu befördern. In da? Stadium prakti¬
scher Vorschläge trat der Plan ober erst 187'' , in we'chem Jubr
e-ne englische Kanoliuniiel Gesellschaft und eine französißb«
Uilterwa 'ser-E' senhohii-Gesellschaft gegründet wurden. Die
auSaearbettetcn Pläne aber fielen im wahrsten Sinne des
Worte? „ins Wasser" als sich ein anS den beiden englischen
Parlamenten zusammengesetztes Komitee 1888 gegen den Plan
auLsprach, Nunniehr bat der Krieg dies« Widerstände be.ie.i-

Volkswehr die Porlamentstore ab. woraus, sich d,e Menge
lief. Während der Kundgebungen vor dem Parlvmeist ^
ein italienisches Auto  vorbei , das d-irrl, ein ivohrscĥ .
lick verirrtes Geschoß getroffen wurde, glücklichern-eise wu,^
keiner der Insassen verletzt. Der Cl>cs der italirnisckie» Mi,,,
tärmiisiou . General Segre . sandte zu dem Staats,ekretar st,
^eerwes ^n eik.en Vertreter mit der Forderung . Ih»  o 'icituj|
4 Ubr nachmittags Genugtuung  z » leisten.

Kien , 26, April . Am Freitag herrschte in Wien ve,,.
ko m m e n e Ruhe.  Die Gesamtzahl der To de ö oVs- r
bei len Unruhen ist auf 5 gestiegen, Dre olsenilichen
bände iverden von der Volkswehr bewacht. Eine W e-,11 huluuq
der Unruhen ist nach der Meinung der znitandige» Stellst
nicht zu erwarten . Alle öffentlichen Gebäude. Staattdimp,
»sw., wurden auf Veranlaffung der Rrg :eru, 'P dnrch tzoll«.
y ehrwechen gesichert. Auch das Gebäude der Marnies -,»,,^
daö vcllitändia auSgepliindert wurde , erhielt eine zrrhutzw »che,
— Die deutsch-österreichische ?!egicrui>g e » >Î ci>» l d >g>.
sich noch gestern abend schriftlich bei General Segre i>̂
bes Zwischenfalles mit dem italienischen Auto bei d«-'' De»».«,
straticuen . ' Segre antwortete , die :tali ?»ische In u » Hi
Vir er Grund , weitere Konsequenzen zu ' »e wn. da die
gkleger.beit keine Folgen hatte uird dre Ordnung liizwische,
bergestellt ist.

Wien als 2. Reichshauptfladt.
of) Anril Die „Germania " meldet : Wie die Mi.

tischen Insolationen dürfte eS sich be. den bevor,
stehenden deiitsch-österreichfichen Beratungen »m d e_ r; ®im?  als «Veite Reichs!»' ilptst»dt pt-it.
fi ck, gestalten Ä ^ rnn östt-rreichisch« Wünsche, .. ." d.r
wK « Verlegung des Wob-,sitzeS d«S Re'chSpr.rs'de.ne,,
5 so daß die Stadt als zweite Residenz d. ,
Reichspräsidenten  bezeichnet werden kann, ferner »m
eine Verleg»og von Reichsämlern sowie r :ne zemor,se Tagung
des Reichsparlaments kn der Tonaustadt handeln.

Der Acklktundentag lm Bahnbetrieb.
Berlin , 20. April . In den letzten Tagen haben n

Mmflterium für öffentlich« Arbeiten enigeben^ Br .atnnzm
mtt den Vertretern der Fachverbände der Eflenl'ahnwfi.
beamten übe, K ^ Durchführung de? A» .st.,nde..arbe.tt^
für das L o ko m ot i v p e r s o n a l stattgefunden. fn
Handlungen haben zu einem vollen E . n v e r „ e b m e n zz.
führt Trotz aller Sch-wirrigkeiten . die der Durchfuhriiiig dg
v-rkürzte-n Arbeitszeit gerade für das Zugperional wegen g
Anfordeningen des Betriebs entgegeiigestandei, nwid-n !,ih
auch künftig diese Beamten der achtstündigen Arbeitszeit et-
freuen können.

Die Waffenfunde beim Prinzen Heinrich.
Kiel 21. ?lpril . Der Ncichswebrniinislri Noske

dem Kieler Arbeitcrrat mitaeteilt . daß ber cliemolme
Prinz Heinrich, aus dessen Gut Dosten aes.moen ."uv
den z i, r R e che n s cha s t a e z o g e n »nd^ Hniivlinam
Mirbach,  brr dte Massen bcjchajst hat , >t ras rech
lich verfolat  werden soll.

Zusammenschluß der deutschen Landwirte.
Berlin , 20. April . Ein Zusammenschluß sämllicher de,,!,

rchen Landivirte z» einem Deutschen La »d du ndbiz
Zweckt, eine Vereinigung zu sckx' lfen . die olle ländlichen Og»
nisakionSbewegungcn in eine Spitze zusammensaffr » will. Et
soll ein« rein wirtschaftliche In t e r e , >e » v e r t
tnng  oeschaffen werden, die alle brstedenden und ne» si-b l>>>-
denden Organisationen umfaßt . In allen Neuorgan .satw'M
sollen die Reck' te de« mittleren und kleineren Griindl>ei'bst
dadlirch gewehrt werden, daß z w r , D r >i t e l der k' vrsimi
Posten vom mittleren und kleineren Grundbes.
gestellt werden sollen.

Berlin . 2V, April . Die „Deutsche TageSztg. verofsei"
lickst an erster Stelle einen Aufruf a» die dcuti-heii Laudnnrtt.
iih au  einer großen gemeinsamen Orgaiinailoii zui » »' -
me nzu schließen.  Unterzeichnet ist d̂er A .ifrns von ' «
Reihe landwirlsäoftlicbcr Ber »stvere,nm " "ge" . » -
bünden und dem Bund der Landwirte . D-oS P r o g r
für diele neue zu gründende ArbeitSaemeniscbafi der bcut'äc«
Landwirtschaft enthält die folgende» Forderungen : „Swow
Herstellung geordneter Verhältniffe . Sicherung vo» Person m-
Eigentum , Beseitigung aller Stellen , welche sich Eingriffe -»
k>ie Vorwoltung anmaßen , sofortiger Abbau der Zwang'-»"
sck.aft , Beseitigung der KriegSg^ cllschaften und Forderung
Erzeugung auf alle» Gebieten ."_ -_

tiot, und di« Kanaltunr .el-Kommission de» ÜiurrlpiuseS Iwj
nähere Einzelheiten milgeteii « über die Art . wie de,
angelegt werden und wie man in ibm reisen wird, D >c sv r":
die Sachverständige vor ! rm Krieg auf 320 Millionen
berechnete», werden jetzt mit 40 bis ö0 Millionen Mark
gegeben. Der Bau wird jedenfalls das gewaltigste Jngeme«'
unternebme » sein. d.-S bisher mit Ausnahme de? Pv^
kanalS auSgeführi worden ist. Die Clesamtlänge wird
meter betragen , von denen etwa SS Kilometer unter UM
liegen werden. Der Tunnel wird ungefähr in derselbe»
angelegt werden wie di« Untergrundliahnen . die in den Gr ^
städten bclwhen. Die Schwierigkeiten des Bauet liegen ,
den geologischen Verhältniffe », die. so genau sie auch
sein mögen, sich doch nicht ganz exakt voraussehen Vfict,
daher unangenehme Überraschungen immer möglich mawtH
Jedenfalls werden die Bohrmaschinen, wie der SackNiersia»^
Sir Ernest Moi ' sich ausdrück:«, „durch da? KalkbeN
Kanals so leickit schneiden wie ein Meffer durch Käse", OT,,
Tunnel werden angelegt , je einer sur die Hinfahrt uno -
die R'ickfechrt der Züge. Die Züge halwn während ibrer
durch den Kanal elektrische Lokomotiven. Die Danipfimu^ ,
des Londoner ZugeS wird bei der Einfahrt in den
durch die elektrische Lokomotive ersetzt; hat sie den Z»g ° A
den Tunnel hindurck̂geführt . ' o w' rd sie wieder entfernt «■
am Ausgang durck eine sranzösisch-e Dampflokomotive E
ilVim Ein - und AnSgang des Tunnels wird daher der ?
einen Aufenthalt haben müssen. Für die Lüftung
natürlich die besten modernen Lnftpump -Einrichtiingen > ,
wendet werden ; aber die leite Lüftung werden d>« Z"I>« ,
herbeiführen , indem sie di« Luft ver sich hcrstoßcn und » ■ .
derrrseitS hinter sich her saugen ; sc daß sie selbst W %
Vmite VentilationSmaschine darstellen. Die Rciie von l-o»
nach Paris wird durch den Tunnel abgekürzt. Vor dem st 1
war die schnellst« V-' rdindimg Sünden . Durch den T" .
n ird di« Rest« auf fi Stunden vermindert und ist vom ro
rollig unabhängig , während der Sch,ff»re,se die © '»" J
natürlich ein« große Roll« spielt. Die Fahrt durch den
wird ziemlich lange dauern , emm % Stunden . Dohren« ,
,Vr Zxtt soll aber für jeden Komfort de« Reisenden OTg.
sein. D >e Züge werden selbstverständlich vorzüglich er.eu«
und mährend der Fa btt durch den T- nnel werden Mobil« (
serviert . Gewaltig wird der Lärm sein, den der
Ge'chwindigkeir dahinrasend « Zog in den engen
Hervorrust. ES sind aber bereits Versuch« in dieser V'"' ,
neinackn worden, und man wird durch dovpelte Fenstes ~
dicke Giimmieinlagen in den Wänden den Lärm aus
träglicheS Maß zurücksühren können. „ --- M
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Die Zustände im Sowjet -Nutzland.

Warschau, 20. April. Eine aus Moskau zurückge-
Lehrte Persönlichkeit berichtet dem „Kurier Warszawski":
Nus Anlaß des furchtbaren Elends und der Hunfler s-
not in Moskau  kam es a«  erneuten Unruhen.
iie flefle n d i e Sowjets  flerichtet waren. Große
Nrbeitcrmassen riefen in den Straßen ' „Nieder mit
Leniul Nieder mit Trobkyl Nieder mit der
H u n a e r r e p u b l i kl " Die bolschewistiscl )en Behör¬
den schickte» fleaen die vemveifrlten Arbeiter starke Db-
tkilunsien der Noten Garde. Es wurde der Befahl auS-
genebcn. ohne jedes Gericht in Masi e n zu er-
schieße  n. Drei Tafle lanfl wurden die Arbeiter flrup-

abflesührt und erschossen. Ten Kufleln und
Bajonetten erlaflen 4000 Arbeiter.  Die Leichen
wurden nicht entfernt. Am 26. März kam der Befehl
jzerous. daß die Leichen der Erschossenenr>on der Intellr-
flp.-u bcseitiflt werden sollten. Unter Schlägen wurden
je vier Personen vor einen Karren flespannt. andere,
mußte» die Leichen aufladen. Die sich weiflertcn. lvur-
den ebenfalls erschossen.

Unaarn.
Budapest» 19. Avril. Bei der Erösfnunfl des Ar¬

beiter- und Soldaten-Zentralrats hielt der Bolksbeauf»
traflte B e la K » n eine lcinaere Ansprache, in der er
erklärte: „Der KlassLnkampf könne nicht aufhörcn. so-
lanfle noch Klassen existierten. Der P a r l a ine n-
tarismus  habe flestürAt werden müssen, on seine
Stelle sei die Klassenvertretunqde? Proletariats
gesetzt worden, weil infolff; der imperialistisäxn Ent-
wicklunfl die Bouraeoisie zur einheitlichen reaktionären
Masse aeworden sei, waS A»r ^ olae flehabt habe, daß
jede Parlamentsdebatte/wertloses Geschwätz  fle-
worden ist." Sodann besprach Polkskoinmissar Landler
die Aufgaben der Arbeiterräte des Budapester Zentral-
rotes.

Luxemburg.
Dz . Luxemburg , 20 . April . In der Kammer erklärte

StawtSm mister Reuter,  ein Telegramm des luxemburg -scheu
Geschäftsträgers in Brüftel bitte darum , -die Volksabstimmung
zu vertagen ; näbere Erklärungen würden folgen . Außerdem
habe der amerikcmisch-e General Smith a-ls Vertreter der
Friedenskonferenz und im besonderen des Viererrats darum
«r-sucbt. jede Volksabstimmung übe: politische und wirtschaft¬
liche Fragen bis nach der Unterzeichnung des Vorfriedensver¬
trags zu verschieben . Reuter -bat daher die Kammer , die Aus-!pra<l>eüber daS Referendum zu vertagen,  und diekammer beschloß in diesem Sinn «.

Wiesbadener Nachrichten.
Dis Frühkarloffelbewirtschastung.

Dom Reichsernährungsministerium  wird
niitgeteilt : Ein umfangreicher , nach Diöglichkeit gesteigerter
Anbau von Frühkartoffeln in allen Gegenden , -welche sich daM
eignen , ist auch in diesem Jahre zwingend notwendig . Ebenso
wie in den letzten Jahren werden auch im kommenden Ernte-

J jfftir die frühesten Sorten , die in Mistbeeten , Treibhäusern
^ und gartenmätzigen Kulturen gezogen sind, von der Festsetzung

eine« einbeil -lichen Höckistprerses für das Reichsgebiet und von
der öffentlichen ' Bewirtschaftung , und zwar bis zum 30. Juni
1819, ausgenommen bleiben . Mit dem 1. Juli wird mit Ruck-
icht auf die Ernährungslage eine Bewirtschaftung der
frühkartoffe -ln nach Art der vorjährigen  ein¬
etzen. Nach der inzwischen erlassenen Verordnung des Neichs-

rrnährungsministers vom 10. April 1919 erfolgt die Preis-
regelung gleichfalls inj wesentlichen wie 1918 : Der Grund¬
preis  beträgt demnach im Monat Juli 8 M . für den
Zentner.  Cr kann aber, um den großen Verschfadenheiten
innerhalb der einzelnen Anbaug -ebiete in der Ergiebigkeit und
in der Reifezeit der Frühkartoffeln gerecht zu werden , durch
tie Landes - und Provinzialkartoffelstellcn nach den Verhält¬
nissen in ihrem Amtsbereich mit Genehmigung der Reichs-
lartoffekstellc wiederum erhöht  werden , und zwar in Ab¬
weichung von der Regelung des Vorjahres bis zur Hoch st-
grenze von 10  M . für den Zentner . Im August und
September ist sodann der Preis durch die genannten Stellen
auf den demnächst festzufetzenden Preis für HerbstkartoMn
pl senken.

— Reue Fleischfarben. Laut Bekanntmachiung im amt¬
lichen Teil werden ab heute, den 22. April , neue Metzger-
Kundenlarten im ehemaligen Museum . Zimmer 42/48 , aus-
gegeben In Anbetracht der großen Zahl der hiesigen Metz¬
gereien, deren Karten auf einmal ausgcgebcn werden und um
Entränge zu vermeiden , -wird das Publikum ermahnt , sich
genau an die für die einzel en NamenS -Aiifangsbuchfta -beu

Mstgesetzten Tage zu halten . Di « Schalter sind au sämtlichen
Tagen , der A-usgabe seinschließlich der Samstage ) von 8 ^ bis
12i/> Uhr und von 3 bis 5i/ 2 Uhr geöffnet . HauShaltSauS-
weis und MarkenauSga -bekarte nicht vergessen.

— Von den Ostrrtagcn . Das Feiertagswetter hielt nicht
flonz, was eS versprocl-en hatte . Am ersten Feiertag war der
Himmel wieder grau in grau ; immerhin war es so. daß man
facht zwischen den vier Wänden zu sitzen brauchte und sein
Vorhaben ciusfübren konnte. Der Zug in den Rheingou war
«ni Sonntag besonders stark, die Eisenbahnzüge dorthin über¬
füllt ; in dem nahegelcgenen Schierste in, wo man ohne Bahn
bequem hinkommen kann, wimmelte cS von Menschen. Am
zweiten Feiertag zeigte der Himmel ein freundlicheres Gesicht,
faenn auch ein etwas kalter Wind wehte . Der Tag wurde

-reichlich auSgenützt zu Ausflügen in die engere-und weitere
Umgebung von Wiesbaden , wo alle Ausslugspunkt « und
lokale , msbesondere auch in Sonnenberg und Rambach, über¬
füllt waren.

— Eine Zulage für Kriegsbeschädigte . Die Reichsregie-
krmg verfügte , daß den infolge KricgSbeschädigung vor dem
ü November 1918 entlassenen Unteroffizieren und Mannfchaf.
stn mit Rücksicht auf die Verteuerung aller Gegenstände des
täglichen Bedarfs ein« einmalige  Zulage von 60 M . ge¬
zahlt wird. Die Zahlung erfolgt durch die Bezirkskomman-
«r (Kontrollämter).

, — Eine ungültige Eheschließung . Der Minister de»
ä fiSsri-eni bringt zur Kenntnis : „Wie ihm ein Arbeiter - und
„fiinj £ Mdatenrat mitteilt , habe auf sein« Veranlassung ein Stan>

«sbeamter eine Ehe geschloffen, ohne daß den gesetzlichen Auf.
kPdotsvorschriftein genügt worden sei, nachdem der Ärbeitee-
fard Soldatenrar die provisorische Erlaubnis -d>izu erteilt hat.
Der Arbeiter - und Soldatenrat ist zu einer solchen Ein¬
mischung in die Geschäfte des Standesbeamten nicht befugt

sein« Mitglieder mochten sich wegen Anstiftung zu einem
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'HüBeigen,  die im Einzelfall entstehen könnten. Cber:so sei
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Dorberlchte über Kunst, Vorträge und Tlei
* Residenz-Theater. Mitni -räi, den 23. April. 7 Uhr: „Die

tanzende Npmvhe". Ti -nncriwa . den 24., 7 Uhr: „Die tünf Frank¬
furter". Freitag len 26.. 7 Uhr. Prlksverslcllung: „Lanzelot und
Saridcrein". „Die Clbulrcilerin". Samstag , den 2r'-., 7 Uhr-
, Juana ". (Ntvhcit .) „Hi-Hcit". iNcuhcil.) „Die Mücke". (Nenhen. )

* Kurhaus. Dr W. Waldschmidl. der einheimische brkanulc und
beliebte Redner, wird am Miuwrch, abends 8 Uhr. im kleinen Saale
einen Beitrag baltcn über tat interessanteThema „Die Mode und

' rau". Zahlreiche farbige Lichtbilderwerden die Ausjührungentie
des tcdners » läutern.

Musik- und Vortragsabende.
= Kurhaus. Das Orgelkonzert  am Ostersonntag, vor¬

mittag?, «ab dem hiesigen Tenrristcn Herrn Hans Wolf - Aranda
erwünschte liielegenheit sch als -Vesangssolijtvorzustellen. Wie uns
initxetciit wird, ist der Sänger noch kaum von schwerer Becwundung
genesen, die er im Feldzug dnvonaetragen. Er übeiraschle nun durch
sein sehr zai lsiihlciitcs, lhiische? Empfinden, wamst ec die geistlichen
Lieder von Bach, Me-zart, Brahms ickw. durchdrang: Der innige
Ausdruck ging zu Herzen. Die Ton- und Tcxtvehandluii« ist, bis
aus geringe aiNluralc Tivlung . die sich wc-dl noch abklören w!ro,
ganz vorzüglich und Ne Climine von so natürlicher Weichheit, daß
man den Darbietungen des shinpa:hisck>«n jungen Sängers mit
fteimdlichsiem Ji -tc-resse folgte Er errang sich allgemeine: Beifall.
Herr Organist F- iitrich Peter se  n brachtê in bekannter umsich-
t'ger Wc-se ein Prälutium von I . S . Bach und eine Soiate von
?h Guilmant zu Gehör Lctzterc Komposition, ganz aus äußerlichni
Essikt und brillante Fatberjebung berechnet, stellte die tcchnlsche
Virtuosität des Lrgauistcn und seine Bchandlung des Jnstr imeiits
in Hivjicht aus tie mrhernen Ecrungenichasten des Orgelwerks,
Dynamik, Eharaktersiimme,,, Rogisur und Kombinationen aller Art
ins glänzendste Licht, Auch Herrn Peiersc» wurde wohtberechtigter
Beisall gezollt. -n.

Au« dem Dereinsleben.
* Die k>tanifchr Ak-teilvn« des „Nassauischen Verein?

kür Naturkunde"  veranstaltet am Bürtwoai. den 23. d. M-,
einen Au- flu« in die Umgebung von Schlangenbad. Abfahrt um
1 Uhr 20 Min nach Chausicchaus, wo die Wanderung beginnt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim, 21. April. Der Gesangverein „S ä n g e r l u st"

bat in seiner G-emralversammlung beschlossen, mit den regelmäßigen
Gcsangstundev nieder z>- bexinnev. Bon den Milglirdern standm
83 unter brn Waffen. 9 sind gefallen, 2 in Gefangenich-ist. Der lang¬
jährige Borsitzci.de Wagneimtistcr Karl Samnier lehnte eine Wieder¬
wahl ab, an icine Stelle tritt Wilhelm Bausch - - Es ist verboten,
von den s r a ii z ö s i s che ii Soldaten hebenZmittel zu kaufen und
trird streng bestraft — Bon der Besatzung ziirückgeliffene Betten,
Matratzen Kopfpolster usw müsicn späicsteiis innerhalb 24 Stiinden
angemeldet werben. Das Znrnckbehaltcnsolcher Sachen wird als
Diebstahl und Hehlerei schwer bejtrasr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Mainz. 21. April. Nach einer Havasmeldwig verließ General

Haller am Dienstogaberd Paris und wird in Mainz zur ersten
Staffel der palnisüien Armee  stoßen , die quer durch
Deutschland Waischau zustrebt.

stt. Frankfurt a. M.. 21 April. Die Stadtverordneten-Bersamm-
lung bewilligte 8 0 0 0C C M. zur Herrichtung von Not¬
wohnungen  in bofovtors dazu geeigneten Häusern, Fabrik-
räumen usw. vnd bcaustragte den Magistrat, sofort eine Berfügnng
zu er lasse», die den Zuzug Auswärtiger verbietet. Sie bewilligte
sctann 50 000 M. für ten Verein für Valkskind-rgärt-n. Der
Magistrat soll sofort die erfordeibchen Schritte zur B .'rstastlichung
bczw. Sozialisierung der xesau-tcn privaten Kindersürsorg« in die
Wege leiten.

m- Bingen, 21. April Zur Linierung der in Dingen bestehen¬
den großen Wohnungsnot  ist ein Ausschuß von Angehörigen
vorschiebencr Berufe hier ins Leben gerufen worben. Diesir Ans-
schuß hat nun die Vorbereitungen gemeinsam mit der Stastvcrwrl.
tung sowiit gitrofsen. daß die Grüiidung einer „Eenl-i.iuutzigen
Baugesclllchaft" » folge» kann.

Gerichtssaal.
FC FrauzäsischekMI Itär-Polizeigericht Wiesbaden-Stadt . Die

Kriegswirt!ckastk Alnor.gcsillschast in Berlin, die dem preußischen
Kriegsmivtstcriuin vnterstoht, wandte sich vor einiger Zeit an dir
hiesige Firma Steiubcrg u Borsauper mit der Anfrage, ob die Firma
Verwendung für einen größeren Posten Glasplatten, die in Stettin
lagerten, habe. Die Fnme bezog die Platten. Sie käme» tn
mehreren cffeiien Waggons hier an, und um ihre polierten Flächen
»> schützen, war um diele Ztitungspopier gelegt. Die sranzöstsch«
Behörde, die die Ware bet chrem Eintreffen hier inspizierte, erhob
daraufhin Anklage gegen die beiden Inhaber der Firma, Mvritz
Steinberg und August Poisonger, w-il sie annahm, daß die Glas-
platten französischen Ursprungs sind, da die P -rpackung aus sranzö-
sischen Zcitungen bestand und weiter zur Verdeckung leien die Eti¬
ketten von den eiiizk-inen Glasplatten entfernt worden Die beide»
Fabrikanten eiklaiten vor dem Militär -Polizeigencht, da« sich heut«
piit dem Falle wieder zu bl'ai'en batte, nachdem er an das MUitär-

verwiesen und von bitltai luruckverwwte«. kafc i»

Mbend-Ausga- -. Er steS Blatt . Scve
Stettin ihnen das Zeitungcpopier als Packmnterial überwiffen wor.
bcn. die Etiketten aber, wem, solüie überhaupt angebracht gewesen,
während des Tran--po-,ts in osicuen Waggons wahcend der nastei»
Witterung abaefallen sei,: müßten Irgend welchen Auftrag zur
Entfcinrng der Etileiten sei ron chnen absolut nicht ertei l worden.
Das Gericht vcrmlciltc jeden der Angeklagten zu 2000 Frauteil
Geldstrafe, wei! sie unter lasten, der frattzös.s<hen Behörde zu melven,
daß die bezogenen Glacplaltcu mögiickurweisc sraiizoiischeii Uriprung»
sein köiinlcn. Die gesamte Glac-ftndung verfiel der Beichiagnahm-
— Der Taglöbner Franz A. aus Dlainz wurde eines Tages hier an-
xohaltei, und vernwchte kcincrlci Auowcis vorzuzcigen. rlrlcii.
zwei Tage Gefänonis. — Tic Kontoristin Tina I hatte rmer De-
kannicn in Fiankfurt ein Paar Stiesel von vier mitgenommen, sa
dort Schubkuappheilherrscht. In Höchst revidierte die Kontrolle ihr
das Paket und »ahm die Slicfcl ad. Wegen Aussuhrung von B«.
klridungsslückcn in das nubcfctzte Driiischland erhielt sie ->U Frau .em
Die Stiefel erhält sie außerdem nimt wieder. — Eine srauzoiriwr
Patrouille hielt' den Jakob E. von hier, als er aus den, U»l-c-
tounuskreis in die ueutralc Zone wechseln wollte, an, nur *1»«"
imgüitigon Ausweis konnte er vorzeige». Urteil: zwei Tage « e-
föiignis. — Sr bann ergingen 13 Urteile wegen Paßveigchcn tlt
Höhe von je 5 bis 1l Franken gegen diesige Einwodiicr und ein
hiesiger Prstunterdeainter erhielt eine Gcldiirafe von 5 vkranken, wert
er einen Offizier der Bost-huny nicht gegrüßt hatte.

Sport.
9 Nennsport. Die Kolmr Eröskiinngsrennenfinden am 82. Mar

wieder auf der Grui-ewailboh» stau An Preisen werden msgesomt
100 000 M ansgcmarsen: die Hanptnummor der acht uilachreuitcnist
der Preis vom Rbci» mit 30 090 M.

* Deutscher Rudertag. Dem Dentschcn Nuderverband, der in
Berlin den 21. Deutschen Rr-dcrtag abhiell. gehöre» jetzt 30  Reqo.na-
vereine und 346 Rudcrvcirinc mit 25 567 aktiven und 2'3 '>9>, va„ivew
Mitgliedern an. Eine lange Debatte entspann sich über die Amatear-
frage. Es wurde eine Fc ssunx anaenr-minen, die ;cden als Amateur
anerkenn,, drssen soziale Stellung und Art seiner Tätigkeit ihn at,
solchrn erscheinen lassen. Der eine Wiederwahl ablehnende Bore
sitzende Georg Büxensiein wurde zum Ehrenr-ors'venden ernannt, als
Vorsitzender Dr Oskar Ruperti-Br chm», Stellvertreter Dr. vvdow-
Berlin. Schrrstsührcr Joh . Gerrk-Han,borg, SchatzmeisterH. Wendt-
Brrlin gcwübjt. Ferne- gehöien dem Borstaud u. a O. Cordes-
Mainz.  Geh . Rat P a u l i - W >e s ba d e » . F. ü. Schumacher-
Mannheim und E. Berneckor Frankkurtan.

* Der Mittelrheinlreis der Deutschen Turuerschaft bringt einen
Arfruf zuni Versand, der um einen eiimaliz -'n oder cezelmaßigon
" rstützunp?tctrarr bittet, der dazu dienen soll, die Statten turne»

^-,er Betätigung zu erhalten und zu vermehren Die Bereiirsdev'
-rräge, durch den langen Krieg aukgezehrt, rei'hen nwyt wehr aus,
die Zinken für die Hvpothckcn aukzubringen, mit denen die Grund¬
stücke belastet sind. Die Turnrrsibast sieh, vor der Ge,ahr drei« zu
verlieren. Unser b-cutscher Volkstum » nrde dadurch zweifellos ILwe,
geschädigt sein. Die Teutkchc Turuerschaft, frei von jedem Zwang,
will in solbstaewäbltcrKamoradschust durch die turnensckw Betau-
s.ung dazu beiiragrii, Kraft und Gesimdb-it zu vermehren. o;e Wider-
standssäbigkeitzii erhöhen, zur willige» Ein- und Unterordnuug zu
erziehen, um die allgemoinc Arboilssähigkeit, die wir heute mehr als
;c nötig habrn. für dat deutsche Volk z» hebcn. ft>" dies unbe¬
hindert, girßzügio. und zielbewußt m vollbrur.ien, bedarf es aber de»
lebhaften Unterstützung weiter Kreise.

Neues aus aller Welt.
Sechsfacher Mord. Dortmund,  21 . April. Gestern nach¬

mittag fand man in einem Haufe im benachbartenGroppenbiischhet
Mcngrte die ans fünf Kopien und einem Diensimadchen d-stehenL«
Familie des Mo.'.kcnkoutrollcursPeulmaim ermocdct aust Die fo.
fort angestellten Nnchforschuiigen der Krinnnalpolizet führten zur
Ermittelung und Festnahme des Täters, der 19 Jahre alte,, Berg¬
manns Joseph Illltcr . Der Täter, dem die Familie Peukmnnn für
die Nacht Unterkunft gewährt batte, schlug, mit einem Beil »a-y.
einander die Frau deren drei Kinder und das Dlenstniädchennieder
und erschoß bei, worgons 0 Uhr von der Arbeit zur» kkehre ldcu
Markii-kontirlllur n-ir einem Revolver. An Geld, woraus es Rruer
abgesehen hatte, siclcu ibm 2r M . in die Hände.

Raubmord. Essen,  21 . April. Im Mülbachtal wurden zwei
unbekannte mäuiiliche Pcrstnen . gnschrinend Pater und sohn , er¬
mordet aufxrstinden. Offenbar haulelt es sich um einen Slaubmocd.
Beide sind von hinten erschlsien werden. Die Marder hrben, sow-lt
birhcr ermittelt werden konnte, ein den Ermordeten gehöriges Uhr¬
werk mllgenr-mmen. t

Handelsteii.
Zur Lage der Kohlenpreise.

Nachdem der preußische Ilandelsmii -ist-jr künüch noch
der Erhöhung der Preise kür Kohle und Koks aas iea ohei '-
schlesischen Zechen widersprochen hatte , war man anae-
sithts der ständis wathsei den Gestehnntrskoston der Zechen
neucrcines in eine Eröiteruna der Preistrase einsreiretea
und in Übereiiistimniuuc mit dtim Hau -lelsministeriura zu
dem Ergehuis trelanet . ciat! dc-ch eine Prciserhöhaua um
12 M. für die Tonne , wie ursprünelich beantrafft . angemessen
eischeine . Daion sollen jedoch nur 6 M. unmittelbar an die
Zechst» abtreführt werden , währeml die anderen 6 M. emem
AuserleichsLesliuid zu überweisen sind , aus dem mimier-
leistrn crsfehicei . Ze.-hen . die unter besonders umrünstiaen
Bedineiunren arbeiten , entsprechende Ihiterstützuase .i ge¬
zahlt vverder können Wie inan herb, hat diese Art der
»egfilung den Anlaß dazu geneben , daß auch beziigli -.h der
Preiserhöhung für Ruhrkohlen  auf ähnlicher Grundlage
verhandelt wird , da man auf den Ruhrkohlenzcchen mit
außerordentlich hohen und noch immer wachseadea Ge¬
stehungskosten rechnen muß.

Banken und Geldmarkt.
• Nit derwaldhalin -0 «Seilschaft in Rüdesheim Das ans

Kcblenmanpel seit dem vorigen Jahr außer Betrieb befind-
h'rhe Ur.tenit hmen I-eahsichtigl . zur Aufrechterhaltum*
seiner lauft »den Zahlungen die Einforderung einer tOproz.
Zuzahlung auf die 864 000 M. Stammaktien . Geplant ist
ferner die Zusammenlegung der Aktien  im Ver¬
hältnis vor 24 :1. Falls neue Gelder nicht zur VerfihMU
gestellt werden , dürfte der Konkurs unabwendbar sein.

— Bayerische Hypotheken - und Wechsclbank . München.
Die Generalversammlung getehmiete die Dividende von
14 Ptoz . und wühlte die aussrheidenden Aufsichtsrfite wieder
sowil Kommerzienrat Christoph Seiler , stellvertretender
Versitzender der Handelskammer für Mittellraaken . Nürn¬
berg . neu in den Aufsichtsrat.

Aus unserem Leserkreise.
ktzUckitvoieendticEinIendiinaenwrrokNmederiucackaelandt. noch mikdewahrt^

* Aus Jurist eufreilen schreibt man uns: Di- neu zu bcsetzendei»
Lande srats st eilen  sind wohl in auswärtigen, aber in feine*
der hier er'ckeinrndcu Tages-eitungen ausgeschrieben worden. Man
killte doch, meinen, das- die Lande,linder in erster Linie das Recht
hätten, Von der Ausschreibung dcrortige, Stellen KcnntnlS zu er-
langen, um die Möglichkeitzu haben, sich zu lewerben. Die bis¬
herige Hai-dstcbnng der in Frag« frmmeuden Behörden verdient di«
schärfste Wisdillipung

Die Abenb-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Hauatlchristlener: « . tztgorhorlt.
VtremtivorMch fgr LkttarMel: « . Htg erdorst : für vokMch« Nachrichten«
F. Günther,  für den Unterhaltung»!«!!: B. ». Nauendorf: für  den
totalen und provinziellen Teil und » enchtelaal: 3. B. : W Etz: für de»

Handel: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: H. Dvrnouf,
sämtlich in Wteebaoen.

l U. vertag der Ü. ScheUenderg -Ichen  tzokduchdruckeret inI
Eprechsvtnd» der LchrgUeuan, u di» z Ute,



in guten und feinsten Qualitäten.
ik-Anzug in Tffzüglictor Verarüoitnn
HO.—' 445.— bis 650.— - — -

inräch ¥#©Ss,
iS 64 , gegenüber Mauritiusplatz.

führen aus

Fernruf 154».

i «kette 4. DfenStag. 28 . Aprll ItetS.
Mben̂-AnSgava. Erste? Matt. Nr. 17».

Am 28 . April 1919 . nachmittags 4 Uhr.
wird auf dem Rathaus in Schierfteln das
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, ôwie
'Settenwohnhaus Gartenstraße 15 in schierstem,
i7 ar 4 qm groß, zwangsweise versteigert,
j Eigentümer: Chemische Fabrik 8irura Otto
1& Comp , in Schierstein. Y Uö

Wiesbaden , den 15. April 1919.
Das Amtsgericht . Abteilung 9.

i
oll '
Geba

Asglibe NM MsMInM.
. Zum Anschluß an die am 4. Mai ablaufendenF^ üch»
karten werden in der Zeit von DicnStag, den -2. APr»>
bis einschließlich Samstag , den 3. Mai , nn ebemaligen
Museum eenen Vorlage des Haushattungsausweises unv
drr Markenauŝ abelarte neue, auf 4 Wochen lautende
Fleischkarten ausgegeben, und zwar:

l . aus Zimmer 42/45 (Metzgerkundenkarten) an Privat-
haushalunqen mit Namens-AnsangsbuclKaben:

A—Bo am Dienstag, den 22. April
Br—E
F—G

II
J- K
L—Mo

Mu—Q
R—Sa

Sch—St
Su—Z

Mai

Mittwoch,
Donnerstag,
Freitag,
Samstag,
Montag,
Dienstai
Mittwoi
Freitag.

_ _ „ Samstag,
S. auf Zimmer 38 an Haushaltungen von Hotels,

Anstalten, Gastwirtschaften usw., d.e Fleisch aut
Bezugsscheine beziehen, in der Zeit von Montag,
den 28. April bis einschließlich Samstag , den 3. Mai.

J. aut Zimmer 34 an Ingber von Kranken-Zusatz-
kar,rn.
Die Wahl der Metzger Ist für die Ausgabe der

Metzl'er-Kundenkarten freigestellt. Die Metzger smd der-
pflichtet, bei Schiuß'elieferung der ablausenden Fleisch-
karten die Staniinab chnitte ihrer Kundschaft zu sammeln
und an daS Stadt . Flciichamt, Schlachthof, abzuliefern.

Wiesbaden, den 17. April 1919. F332
Ter Magistrat.

NutzholzVersteigerung
Oberförsterei Grlenhof.

Montag , de« 5. Mai . von 9' /- Uhr vormittag » ab.
im Gasch ms Keßler zu Hohenstein aus den Schutzbezirken
^Erleuhvf" und „Hohenstein" :

Eichenstämme: Rd. 42 Fstmtr. I.. II . III . Maste;
160 Fstmtr. IV. und V. Klasse. Buchenstämme: Rund
tz Fstn tr . III . und IV. Klass.'. Eschenstämme: Rund
I 10 Fstmtr. IV. Klasse. Nrdelholzstämme : Rund 190
Fstmtr. I. K!a se, 230 Fstmtr. II . Klasse, 320 Fstnitr.
III Kla se. 970 Fstm'r . IV. « lasse; Derbstangen: rund
1900 Stück I. Klasse. 2500 Stück II . Klasse. 7000 Stück
III . Klasie; Reiserstangen: 28 Hundert IV. , Klasse,
3t> Hundert V. Klasse und 40 Hundert VI . Klasse.

Wegen Besichtigung des Holzes wende man sich.
Im Schützbezirk„Erlenhof" an Hegemeister Müller in
Erlenhos, Post K.mcl ; im Schützbezirk„Hohenstein an
Hegemeister Sauerwein in Hohenstein.

Aukmaßl sten werden bei rechtzeitigerBestellung von
idem Förster Bremser zu Kemel gegen Erstattung der
Cchreiligebührengeliefert. F227

e-Kochtöpfe!
j Fabrikat sind die beste».

Schüsseln,
>m, Gemiiseseiher,
sgutz, Durchschlage,

Wantzbleche mit Becher
Wasserkessel,
Assen träger , eins. u. dopp.

se- und Soda -Kcstelle osw.Wannen.Wafchtöpfe
xrer Annweiler AuLsüh uug. ^
teGußLraLeru .Töpse

hei cn empfie lt zu billigsten Preisen

Math, Schulberg2.

196L. 91. M

~PL<J5EN '
SEQflLl

. LANQQA55E.35
ECKE BAREN5TR.

0*ttmmi6ereifunn eins«,
hoffen ! Revaraturen an
Fahrrädern . Giammovb
n?w. w. iackigi maß uns
billiast ausaef ibrt Säintl.
Friadteile stets am Laaer,
Händler erhalte » Rabatt.
Tmugoit

Tel . 4806. Bleickistr. 11,
_Fabrradbandluna . _

„LeCorosia“
Pariser

Stimnetze
groll und dauerhaft,

Stuck 0Q fi|
Steiner»

neben
Residenz-Theater.

vorzüglich zum Kochen der
Wüsche, empfiehlt

Gustav Erkel,
Erisenfabr «, 372

Langgasse 17. Tel. 91.

Morgen Mittwoch. 28. April, vormitt. • */, Uhr be-
ginnend und nachmittag; 2»/, Nhr, versteigere ich zufolge
Auftrag der Herren Pfleger in meinem Versteigerung»^ «!

Neugasse Nr. 22
nachstehend verzeichnete Gegenstände:

1 Mhagm-MW . 1SIuögßtHtor,

Da die Kohlensäuerenot lehr groß geworden, ist
mein !8ierlusidrn «k.ApP.>r.iI eine endliche und gänzliche
Ahlilseschaf'unH der unhaltbaren Mißstande in der Be-
'chaifung von Kohleniäuere. Der Apparat kann ohne ,egl,che
Mühe an jeder vorhandenen Leitung angeschlossen werden.

Ml>AeU»
Schmierseif,

in Eimern von 20 Pf

3c(8t Sun, SdilfiW
Sfiststratze 24. Wiesbaden. Tclephs« 3443

Pfuttb
billigsten Tagespreis
zu haben bei

Adolf Haybach,
Herderstraße 18, P

Hots!

Herrdes Hotelbetriebe»Weee« Aufgabe
Fr. Er.vers am
DöNWtgg, Den 24.AM tr.,cormltt. 9̂ 2W
beginnend im

M „NmWll hos", « « 11° r?
folgende» sehr gute, wenig gebrauchte Hotel-Mobiliar als:

fast nen, bestehend aus 1 Sofa , 2 Sessel, versch.
Kleiderschränk 1- und 2tür., versch. Kommoden,
1 Küchenschrank, 8 Betten , pol. und lackiert,
mit Matratzen und Federbetten, Stühle,
1 Sofa, 2 Diwan», 3 Vertiko», I Wanduhr,
versch- Tische, 2 Nähmaschinen, Spiegel,
, Kinderbetten, Schließkörbe, Koffer, I
Aquarium, 2 Teppiche, versch. Bilder, versch.
Damensachenund Hüte, versch. Haushaltung»-
gegenstände, Ausstellsachen und Küchengeräte
und viele» a. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

5

8
tgale WerM-WaWM-EiMlunW,

best, aus je 2 Betten mit Petentrahmen und
In 8 oßhaar-Matratzen, zweittir. Spiegelschrank,
«Sa ckkommode mit Marmor und Cpicgelaufsatz,
2 Nachttische, 2 Stühle und Handtuchständer;

Wö WMch-WüWM-EinrWuWn
mit je S wrißlack. cif. Bette« mit Messingver¬
zierungen, Patentrahmen, In Roßhaar-Matratzcn,
cintür. Spiegel chr-nk, Waschkommode mit Mar¬
mor und Spieeelaussatz, 2 Nachttische, 2 Stühle
und Handtuchständer;

9 Viereck. Rüsterholz-Tische mit Tuchplatte«, 4 Otto¬
manen mit Moquetbezu, . 15 Polstersessel mit
Moqnetbezng (Klubformat). 18 Teppiche, Bett-
Vorlagen, Linoleum- Waschtischvvrlagen, 16 P.
bunte Cretonne-Uebergardine« mit Draperien
«nd Messingstangen, 26 Dannen- Plumean»,
26 gute Federki sen, 26 wo» . Jquard -Bettdcke»,
Kleiderständer, Kofferböcke, Pitsch-Dipl .-Herren-
Schreibtiich, Konsvlschrank, Plüsch-Sofa, vierteil,
span. Wand, kompl. Waswgarnitnren , Toiletten-
Eimer, Einteruutersätze, Bidets, 10 eis. Personal.
Bolten, emaill . Badewanne m. SaShrizofen , gr
Eiskastcn, Glas- u. Eisen-Sch lder, gr. eis. Saal-
lüster f. Gas, Gasslurampel, Einmachfässer;

1 Eichen-Billard von Einbeck
mit Elsenbeinbälle« »nd sonst. Zubehör

srestoillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Tie Gegenstände sind von der Möbelsirma Dam»

hier geliesert, von bester Qualität u. können am Mitt¬
woch. den 23. April er., von 10- 2 Nhr besichtigt werden.

Telephon 8870 Neugasse 14 Telephon 3870.

Wilhelm tzelfrich.SSTÄ
Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.
fl

iajdpli )« Burnus
v^sscht Wäsche wunderbar. Paket 25 Pf -, 60 Pak. 12.60.

Drogerie Backe, Taunusstmße5.

Besichtigung vor der Versteigerung.

Friedrich Krämer
Auktionator u. Tarator

25pfe
m allen Qualitäten und Preislagen vorrätig.

Anfertigung aller vorkommenden

Kaaravbeiiett
auch ron ausgekämmten Haaren.

"üsM-lnM Hefte Michalsfesrg8.

Herrschaftliche, bürgerliche kompl. Villen ».
Wohnungs- u. Zim.-Einricht.. auch einfache,
einzelne quterhaltene Möbelstücke, komplette Nachlässe.
Tolstermöbel und Portiere«, Luxus- und Sportgegen-
pände werden in jeder Höhe bei Barzahlung angekanft.

Gleichzeitig empfehle mein Lager
in neuen Möbeln und GelegenheitskSufen.
Auf- und Umarbeiten von Schreiner- «. Pvlsterarbeitcn

in eigenen Werkstätten.

MW « M Ml
vtctchstraßc 34. Telephon 2737.

SkeMkmn
'extra prima Qual.,

nnt vorgeschr. Höchstpreis
Ä.V.Mlil? '*'- Tel. 2199.
Sei fen. Lichte, Bürsten».

PaßhüUen
das Stüdt 25 u . 40 Pfennig

Per se—Petrole*
umersatz , ungefähr^
liefert Ä. Schuckarl)
Schwalbacher Str 57, 3r.

ßcheiierlM
I» Qual ., extra stark, wie
Frtedeurware . St . M. 2.60

ohne Bezugsschein. | l
- “ 9 ' K rck,g. 11.

kTel. 2199.

ZerrWeAliiWse
werden wie neu hergestellt. Lieferzeit 3—4 Tag«.

6 Paar zerrissene Strümpfe gibt 4 Paar ganze.
« .. „ Socken „ « Paar ganze.

Anch wird Rormalwäsche dazu verwendet.
Erstes «nd älteste» Spezialgeschäft am Platze.
Schivalbacher Straße 54, Ecke Emser Straße.

Schlafzimmer
Herrenzimmer
Speisezimmer
KQcheneinrichtung

liefert bilL in allen Prei

Von heute ab findet in meinem
Hauptgeschäft, Ea*beroheim,
sowie in meiner Filiale, Adolf¬
strasse I, der

Frisch ei»getroffen:

Ia Erbfen
Ia Bohnen
ia SitlolfeH

Feld, wi
«ichelSberg 3. Tel. SL

Holländische

!I

wieder fägSich statt.

per Pfund6U.7M.
empfiehlt

W. Geyer
Grab«nstra »e 3,

nahe der Marktstraße.
Telephon 403. 4

GGHDZGSSSSDG « MW_ __ nn«i i i - - . . .r Verkauf u. Miete
8.Hehner.« erga
aSg~  Tel . 3229.

zu verkaufen.

Heine. Herziger
JuclienderHaut*
ansschlagfwird io
drei Tagen d. mei

Schi
Telephon Dl

Tagen d. mein«
lirstrereife geheilt,
vose kdk. 2.- u. 3.50

l
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Irei musikhistorische Vorträge.
1. Ein Blickin Beethovens geistige Werkstätte.

2̂ Wie hören wir Musik?

I Din musikalische Moderne.
Die Vortrage Anden Mittwoch , den 30 . April,

f, und 14. Mai , nachm , von 5—6 Uhr , in
jjeinw Wohnung

Dambachtal 10, Part.
st*11.

Uebertragbare Karten zu 6 Mark für sämtliche
jrei Vortrage sind in den Musikalienhandlungen der
Herren E. Schellenbcrg , Gr . Burgstraße 14 , Frz.
Wellenberg , Kirchgasse 33 und A. Stoppler , Rhein¬
fälle 41 , zu haben. Edmund Uhl.

Wiesbadener
Konservatorium
| für Musik

und

Musik-Vorschule
Rheinstr. 64. Direktor Michaelis.

Eigenes Gebäude . — Gegr . 1898.
Telephon 4244.

tz der Tdsliunst.

i
Prcil
i. H.
2199.
jten»,
iSe-
ährt,
(ari|
1, 3 r.

t, wie
;. 2.60
n.
9. U.
2199.

tt

Organisation:

Abt.a:  Fachschule,Abt.ü. Diiettantenschule.
In beiden Abteilungen : Unter -, Mittel - u .Ober¬
klassen mit nur zwei Schillern in einer Klasse.

Honorar von 85 Mk. an vierteljährlich.

Hauptfächer:
tflon ! ot *<,nSol . Vollkommen planistischeAns-
JUdvlbl jJJICi.  tiilhimr bis zur Konzerl reife.

Kapellmeister Professor Fr . Mannstaedt,
Dir . A. Michae ls, Pianist 0 . V. Maeekel,
Kammermusiker K . Hirsch , Pianist K.
WleTttnd , Pianistin Fräul . Ella Michaelis,
Fräul . A. Battenfeld , Fräulein K. Hüleker,
Pr mus . II . Schmitz . Herr 0 . Schäfer,
Fräul . E . Kilian , Fräulein E. Krotosci .in,
Herr K. Sulzbach , Fräulein H. Buchheim,
Herr J . Sieber , Fräulein H . Schütz.

, (Vollkommen s' immliche u. drama-
« tische Ausbildung bis zur Bühnen¬

reife ) . Frau Scbröder -Kaininskj.
VtnltMonSi )! » Direktor Arth . Michaelis (Me-
lUmuSpiGI . thodejosefjoachim ) , Kammer¬

virtuose E. Lindner , Kammermus ker
K . Hirsch , Herr 51. Pascha , Herr Robert
Fischer , Mitglied des Städtischen Kur-
orcheslers , Fräul . Gertrud Michaelis , Herr
K . Sulzbach , Herr K . Stieglitz , Herr
Fr . Nicolai.

Polln * Kammermusiker A. Bochm , Fräulein
VwllU » Elsa Michaelis.

Tlots . Kammermusiker K . Gäbler.

Klarinette:

Gesang

-A|| Trompete
Kammermusiker 0 . Schäfer.

, Herr A. Gitter , Mitglied des
• Städt . Kurorchesters.

II

. Gill

Musikgeschichte:
Dr . mus . H . Schmitz.

Ausbildung von Lehrern u. Lehrerinnen.

Diplom-Examen und Reifezeugnis.
Nebenfächer:

Kammermusik — Orehesterspicl — Theorie —
Musikgeschichte , Klavier - u.Vioiin -Zusammen-
®picl (als Nebenfächer honorarfrei }, Pädagogik

und Methodik.
OeffentUVortragsabcnde . Eigener Konzertsaal.

Abteilung C:

Jfiusik-Vorschule
für Kinder vom 6. bis 11. Jahre.

Unterrichtsfächer: Klavier, Violine, Cello.
Honorar für Schüler der Musik -Vorschule

vierteljährlich 80.— Mk.

Beginn neuer Kurse
in allen Fächern

wontag , den28. April.
, Anmeldungen für das Konservatorium,

•«wie für die Musik - Vorschule werden
Änat im Büro des Konservatoriums,
«hesnsirasse 64 , Zimmer Nr . 11, entgegen-

| “««oiriinen . 1435

. . UH. . . 1111. IIIIMII
Samstag , den 26 . April 1919, nachm. 4 Uhr

findet

im grossen Saale des Kurhauses
eine

Aufführung
statt , in welcher

= nur Kinder mitwirken.-----
Die Aufführung ist «um, Besten der Nass aui sehen
Krüppelfürsorge E. V. (fr . Verein Kinderheim ).

Zur Darbietung gelangen die Kindersymphonie von Haydn , Sing¬
spiele , Reigen und Spiellieder . Kinder der Ballettschule des Nass.
Lundes -Theaters werden ein Menuett , einen Bauerntanz , einen Polka
tanzen . Ein kl . Geiger , ein kl . Sänger , ein kl . Humorist , ein kl.
Pianist werden auftreten . — Kleine Schülerinnen der Schule für
harmonische Gymnastik und Tanz werden sich in Tanspielen zeigen.
Karten zu 3,2,1 .50,1 M. a . d . Kurhauskasse . ALies Nähere d. d . Plakate.

>III!!>''»IIII>»i!!II!i''»!I!»»"i||I!»''>IIII»'"IIII»«W
Thalia
Klrchg . 72. Tel . 6137.

Heute letzter Tag!
A . Bassermann

und Paul Rehkopf
in dem spannenden

Seeinannsdrama

Lcretizo Bukhardi
Ferner : Das reizende

dreaktige Lustspiel

Maiu &i.

Kammor-
:: Lichtspiele

Mauritiusstr . 12.
!2 Erst -AuSfülirungcn!
1 Es war ein Traum.
| Tragisches Lebensbild

in 3 Akten.
In der Hauptrolle:
Eva Speier.
-s - Mausi

[Lustspiel in 3 Akten,
ln der Hauptrolle:
Harry Liedtke.

’Poielzeit : 3— 10 Uhr.

Monopol
Willielmstr . 8. : Tel . 140

Lster -rpielpl :« !
Melitta Petri , Konrad
Dreher , Leo Peukert inMMMsnenbauer
spann . Geich., 4 Kapitel.
Zaune li.ihre7Freier
vorzüql . Lustspiel m . der!
reiz . Hanne Brinkmann.
?U4 Ostergefckent2 ^ rei«
karten bei Kauf eineS j

JehnerheftchenS.

Kinephon
Tannusstr . 1. Tel . 140.
Festprogr . Hennh Porten
in ihrem neuesten . lang-
erwartet .Film Ihr Sport,
einzigartig . Lustspiel mit
wunderb .Wint .-u .Sport¬
bildern aus d. Riesengeb.
Tie Sage vom Hund von
BaDkeviile . Episode a. d.
Jahrh . d. dunkelst. Abergl.
In d.Hauptr .itlwin Reng
«ls Lstrrge schenk2 Frei¬
karten bei Kauf eine»

ZehnerheftchenS.

ODEON
Kirchg . 18. Tel . 3031.
Valdem . Psylander
in seinem unvergleich¬

lichen Meisterwerk:
Der tanzende Tor.

Die Tragödie eines
Clown in 4 Akten.

Gesangs -Einlage : Das
|Li dvom tanzend . Tor.

Gesung . v. Eg Reimers.
Schwerenöter in Nöten.
Ausgezeichnetes Lust¬
spiel mit dem un ver¬
gleich !. ,.Knoppehen “ .

U. T.H
|Nur noch heute!

Allein - Erstanfführung.
Das Goldtal

Wildwest -Drama
in 4 Akten mit

Moyens Enger
Dar Dämon

im Narrenkleid.
Detektiv - Schlager in

5 Akten.

Park-Diele
Wilhelmslrasse 38.
Täglich 71/, Uhr -

Intime

F_
Oster-Programm.

Operetten-
Abend.

Kapelle de Poli.

Vormals,U. 9*
Marktstr . 26.

Heute und folgende Tage:

Stimmung
und 448

Humor*

Hauben-Hetze

Pariser
'Stirnnetze

„Le Corona“
SM 65 Hi.

Belle , Tiz

Handkäse
prima Duditöt , sind ?u
baden bei Messerschmidt,
Käsearosihdlg ., Lahnstr . 10.
Abgabe n. in- Kisten.

Kern-Seife
in der bekannt guten Qua li-

tät Wieder eingetroffen
Stück2 Mark

Toilette-Seife
In hervorragend. Auswahl
ü.«. Mandelselfe.
Sette,

Rcuamäebfrfiriftrn
©efud 't . Verrielrältiauna.
usw . billia durch

LanaS Schreibstube,
vleichltr . 23 . Tel 3081.

8tck. 1.30 Mk.

Stirn-
Haarnetze

aus echtem Haar,
für die ganze F . isur,

Stck . 1 . 73  Ickk.

Sette,

AN M-
>l.Mhl-MIm!>ek
In jeder Höhe soivie alle
Reparaturen fertigt an

A. Debus,
Blücherstratze  36 ._

Achtung billig!
1 Waggon Gemüse-Lauch
Pfund 20 10 Pfund 1.80 Mk.

Hattemer, Adelheidstratze 86,
Scke Schiersteiner Slratze.

MsUisten
Vervielkaltigmgen
btmgr.-Msnchmeii
Maschinendittat
fr. ii. engl. -
Unterridjt usw.

rasch, diskret , billig.
Lang's Schreibstude,
Bleichste . 23 . Tel .3081.

LWS vWWe
Bleickftr 23 — Tel . 3061.
eilediat schriktl . Arb . ' cd
Art . Svez . ' Ankertia . von
Vervielf in erstll . AuSr.

Schreibstube Bein
Kirchgasse 22 1

Abschriften.
Vervielfältigungen.

Uebersetzungen.
Französische Gesuche.

Mahagoni -Bett vollst.480Mk.
1-tür . Schränke von 66 ,.a.
2-tür . Schränke 120 Mk.
Küchenstühle 9 „
1 pol. K mode 92 „
1 pol . Konsole mit

Marmor 110 ,
1 D aschtiich 38 .
Nachttische von 24 „a.
1 Serviertisch 18 „
1 g. 1. Bett 38 „
1 l. Kinderbett 28 „
1 gr . Flurgarderobe 170 „
Kleiber -Büst : gut erh . 18 „

Wilh. Vogler
Laden : Blücherplatz 4.

Gartenkunst Wiesbaden
kntwurfebeardeitung . öerotung . fiusfübruagsleikung.

Ständig » Ausstellung von Entwürfen ln ä«r

Kunstausstellung Nicolasstr. A
lGrad»rut«Ol. un» Zr,»4l»»f»fonstw«»a»oSe«>

fit*  Sastchnguu, mb I « dt* 1,1 an» »w Uh, * ««»«*»>•• *h

Privates Lyzeum
von

M. Schaus, Bierstadtsr Strasse II.
Beginn des Sommersemestsrs:

Freitag , den 23 . April , morgens 8 Uhr
für Klasse IX u. VIII 9 Uhr,
Aufnahineklasse 10 Uhr.

Aufnahmeprüfungen Donnerstag, den 24. April,
morgens 9 Uhr.

Konservatorium für Musik
Wilhelmstr . 16. Fernruf 749.

Inhaber : Professor W . Fahr.

Beginn des Unterrichts
Donnerstag } 24 . April 1919.

Anmeldungen jederzeit.

Heue Kurse in alten Fächern.
Prospekte kostenlos . 491

Schreibers Konservatorium
der Jfusik, jMoIfstrasse6, 2.

Der Unterricht beginnt Montag, den 28. April.
Anmeldungen für sämtliche Fächer der Musik,
sowie Cperu. Schauspiel täglich in den Sprechet,
des Direktors Franz Schreiber:11—1u. 5—6 Uhr.

Tennisplätze Adolfshöhe
Spielzeit April -Okt . Abonnement , Tageskarten

Tesmis - Unterrlcfaf.
Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt an

Frau Frieda Sauer Ww.
geb . von Pelcke.

Adelheidstr . 33 Part . Tel . 4655.

Zu einem Ende April beginnenden neuenTanz-Kursus
werden Anmeldungen frdl . entgegengenom . Gelernt
werden alle Rund -, Ges llschafts -, sowie auch die

inod : men Tänze

Eigener vornehmer Unferrlcbtssaal
im Hause.

Tanz-Lehr-Institut Carl Diehlu. Frau,
Friedrichstrassc 43 , 1. Etage ._

?ür Damen Kaŝ ;„.
Kopfwäschen , Ondulieren , Frisieren,

Manicure zu bekannten Preisen.
Anfertigung aller Haararbeiten , auch vom elg . Haar.

Reparieren von Celluloid -Haarspangen.

Kirchgasse
19.Triseur Schütze

in allen Preislagen
für Wiederverkauf er

8 . Weingartner
Goefhestr . Z.  Teleph . 2060.

Ia Sackkalk
staubf . gern , für Ban - und Verputzzwecfte,

auch als Düngefcalfc
gee 'gnet , in fr . Ware , je nach Waggonges . u . Versand-
möglichkeit täglich bis 1200 Sack lieferbar . Preis f.
50 kg einsehl . Papiersack , je nach Fracht , 2.75 Mk.
ab Werk Nähe Saarlouis , zahib . in bar m. d . Bestellg.
Außerdem anbieten : Rote Ziegel - und weiße
Schlackensteine (Normalformat ), Rhein.
Drehofen - Portland - und Hochofen¬
zement . Baugips . Bestellungen und Anfragen
unter A. 658 an den Tagbl .-Verl . 499

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Hciserleit, Llachen-
katarrh und dergl. mehr. 447

kchÜtzenhof-APothefe , Langgasse 11.
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Gustav Fischer
Damenschneider

Moritzstraße 5 " Telephon 2413.
'Anfertigung moderner Jackenkleider, Mäntel

und Mantelkleider.

Morio 3(urtz
,lDiesbaden , Guisenstraße 4, 3.

Gmpfehle mich

j im ^ ufzeichnen , ftnf ., ‘Jertigstellen
soroie im ‘Unterrichten aller kunstgeroerblichen

Arbeiten.

Neuanfertigen , Umändern,
sowie sämtliche Arbeiten

der Herren - u . Damenbekleidung
•werden gut bei bill .Berechnung ausgef.
F . Köhnlein , Dotzheimerstr . 11.

Post- Karton
Eierkartons,
Dosen fettdicht,
Pack-,Pergament-

und

I.
Bieichstr . 35, Eck . EinwIckelpapIerB,

, Walramstr . Tel. 4747. Kordel. B 4577
wm &wmwmwM

Hurrah ! Hurrah!
Die vorzügliche „ Riforma “ -

B fflanzettfleiscli' J
Kotelettmasse '©

ist wieder dal
Beutel für 3 Stück 1.— Mk.

Rur KneipphauSjrnmmmmmm
Remy -Meis -Stärke

Drogerie MOebllSy Taunusstr . 25
_ 2007 Fernsprecher 2007. _

vorjähr. Fällung , in Osenlänge geschnitten,
ab Platz S .2S

ab 5 Ztr. ans Haus geliefert MI. 3 .73
gem. Hartholz ab Platz Mk. 4 .75

5 Ztr . ab Platz frei ans Haus geliefert Mk. 5 .23

m 1 . Hei
Klrchgasse 15. Teleph. 6072.
Bestellungen beim Portier Hotel Nonnenhof abzugeben.

BBOKBi

Anzündeholz per Ztr. Mk. 7.2V
Abfallholz per Ztr. Mk. S.8V
!rei ins Haus liefert W . Gail Wwe >,
S iesbadcn, Schwalbacher Straße 2. Telef. 84.

Billiges Holz!
Nlamach-Hotj k Sack 50 Pfg.. ä Zentner 100 Pfg.,

dickes Klotz-Hol; k Zentner 4 Mk.
Zu haben Franks » terftraße 14, P.

SS la Fußbodenlack SS
geruchlos und schnell trocknend 4 O mimt

in V| -Kilo-Dosen Mk. 465
Progerie MOObülg » Taunnsstr . 28 •

Ihre Kühner““Stuf"Ihr Kund “Eier IIIL llUllii Kräften
. Ihre Kücken gedeihen vortrefflich, wenn Sie mein fett»
und proteinreichesKraftfut er geben.

_Grether , RathauSstr. 6.

Wer Kriegsbeschädigte
kauf teure, Büroehilfen und Arbeiter aller Beruf:

benötigt, wende fich an die F21»

kmWllgsW für SliegsWWr
im weit» !.

Dotzheimer Strafte 1.

Erotzer MUMM 48  matt
Doppelflachpult(Pitfchpine)

L Stehpulte mit Drehst ühle«, fast neu,
Wasch- und Kehrichtbütte«

verkauft
Lebertran-Emulsionflaschen, leere

Blechkanuen und -Dosen
lauft Laaer , Löbeupratze IS.

für  a//e Zwecke.
Fabrikat : Garbe -Latimeyer Aachen.

Rheinische5Jekfriz/fals-6esellschdff
( Jnh . Heinrich Müller t

Wiesbaden , Hetenenstr . 26.1J
Brillanten und Perlen,

Silberfachen. als : Service . Bestecke. Leuchter,
antike Möbel . Gemälde . Tassen . Figuren.

Miniaturen , kaust zu hohen Preisen
Rosenau , 3 Marktplatz 3.

stammende alte Sessel. Stühle , Sofas . Tische,
«omniodeu , Schränke, Gläser . Porzetlansigureu.
Lclgcmälde und Stiche höchstzahlendzu taufen
gesucht. Gefl. Offerten u. 7 . 75» an Tagbl.-Berl.493

Geigen, Cellos
auch defekte, sowie Mandolinen und Gitarre « kaust zu
hohen Preisen Zimmermann , Welergasse 25. Tel. 3253.

Piano
zu kaufen gesucht. Gesl. Ofierten erbeten

Hausmann , Schwalbacher Straße 23.

gut erhalten, mit Preisangabe zu kaufen gesucht.
Offerten an Schock, Bismarkring 6.

Prismen -Gläser
Zeis-, Eorz-, sowie gute Operngläser kaust
Zimmermann, Webergqfse 25. Tel.3253.
Antike

bunte Kn ferstiche, Miniaturen , Email - Saurieren
werden vo.. gute n Sammler sehr gut bezahlt. Offert,
unter E . 758 an den Tagtl .-Berl . erbeten.

kaust zu höchsten Preisen
_ Zimmermann , Webergasse 25. Tel. 3253.

Starker Dopprtpony,
5 5 °hre alt, zugsest,ev. mit
Geschiir u. Rotte, sofort zu
verlausen.

Ludwig, Mühlstr. 3,
an der Langgasse.

5 Nochen eite F rkel
zu verkaufen bei Eckhardt,
Dotzheim, Rheinstraße 61.

8 » stehen rum Verkant:
l D. Schäferhund mit

Ia Dressur , 2 n. reinr.
Schäferhunde , gute

Wächter , 1 Dobermann-
hd ., schuß - u. mannfest,

1 Wachtelspitzchen.SulliehY'zÄ?'
Wiesbaden , Rheins )r. 60.

Mg. roter Teppich
»5 Mark, schwarzer neuer
GeHrockanzug 140 Marl.

Kälr Montreal,
Weißenburgstr. 10. H. 2 r.

Pettschsrm
dreiteil, zu v. Luisenstr. 17
WeycrShäuser - Rübsameu.

Einricktunaem Betten,
Ehaiselonaue. Diwan und
Möbel aller Art, neu und
gebraucht, stets billig.
55

tzMlS. SchWsmn
^errcu -Zimmer-. Sveike-
«immer. Küchrn-Cinricht.
Nvl-baum-Bertiko. Bücher¬
schrank. Tische Stülile.
Tcvnen Svieael Bilder
Matraben u. Standuhren
in all Preis !. Möbellaar
Neicutruill Ltückrrvl.

Sckilasz. m. Marmor
u. RoßH.-Motr . 1250 Mk..
vrachtv. Mah.-Salon 1400,
Kücheneinr., Vertiko, Diw.,
Sofa , Schreibt ., Eetr .,
Wasch!.. Betten , Tische.
Stühle und viele andere
Däöbel sehr billig zu verk.

Schreinere ! Klapper,
_ Fr .edrichstrake .05,_
2 egale pol. Muschelbett.,

einz. Betten m. Spr . 45,
Küchenschr. u. kpl. Küchen-
einiichtung, Wasd)kommode,
I- u. 2tür. Kleiderschränke.
Kannenberg, Walramstr. 17.
I vollstl Bett , Wascht., Kom¬
mode Kleiderschr, Küchent.,
Waschmange b llig zu verk.

vc lstein,
Hermannslraße 17, II

sMgUödelverW
Hellmnndstr. 53, P . l.,

kein Laden.
Schöner Salon od. Wohnz.,
I»u. 2!ür .Kleiderschr.,Wasch¬
kommode u. Waschkous le,
Betten, Federbetten, Kissen,
Tische, Stühle und vieles
mehr  so fort zu verk auf en.
Eleg. Salongarnit ., Spiegel-
Ichrank, Trümosp. m. Konsul-
schrank, Stühle , Auszug»und
Sofatijch, Küchenschrk., Otto¬
mane, Spiegel, Regulator,
Waschkonsole mit Marmor,
Kle!deischränke, alle- gut er¬
halten und billig.

Meier, Aalerstmße 53.
Taschen-Diwan
und 2 Sessel. 1 breiteil.
Wollmatratze, 1 Seegras¬
matrade , beide neu. und
prima Drcll zu verkaufen.

Theodor Ullrich,
Gustov-A^ lfstrahe 1, 3.
Antik. Tiich(Nuhbaüm m.

Marmorpl. 129'50>,gehäkelte
Deck sblau unter!.), I venet.
Spiegel (Renaissance), leder.
Hocker,2Bilderrahm. n. Glas
sNutzbaumh>, 2 Lorgnons
<Schildp.),handg.Hausspruch
preis .z. verk. Bes, v 10—12.

P uter , Kapell enstr. 12.
Erker-Marlisĉ 3̂ 30 m, fast n.
neu, Friedensware, 2 große
Schneider- od. Bügelt, billig.

.Kannenberg,
Watramstraße 17.

Sch. Kinberschreibputt billig
zu verk. Fraulenstr. 26, 1.

6che Küchenschr.
Vertikos , 1—2t»r . » leider-
schränke gegen holie Preise.
Pos» , genügt. Karl Petri,
Frankenstr. 26, 3.

Maler-, Tüncher- und
Anstreicher- Arbeiten
werden gut u. billig ausgef.
Offerten u. F. 7«5 Tagbl..B.

ElSllk Sudler IS

Gartenmöbei
Gartenstühto 22 Mk.
Gartentistte 35 Mk.

fl. erh. Wilhelm Vogler,
Laden Blücherptatz 4.

Massiver Schrcincrwagen
billig zu verlau en. Frau
W. Petri , Frankenstr. 26, t.
Starker Leiterwagen, 4—5
Zentner Tragkraft, billig zu
verk. Frankenstrahe 26, 1.
Frau W Petri.

Neuer Klappwagen
mit Verdecku. ernen ohne
Verdeck bill. zu verkaufen.
Karl Petri , Frankere
straste 26. 3 St.
2jjipire KWnheröe

sofort zu verkaufen.
Messer,Hell mundstr.53, P .l.

Gasherde
mit und ohne Tssch, zu verk.
Messer,Hellmundstr.53, P . l.

Gold und Silber
alte Münzen . Gedenk- u.
IubiläumSinünzen kauft
Baumbach. Dorkstraste 23.

ZU Wseu gSsllP:
Militär - Mäntel . Blusen,
Hosen, Regenmäntel n. alle
sreigegebe-en Kleider.

Kritschgau,
Moritzstratze 20, Laden.

Militär-
und alle Herrenkleider kauft
böchstzahlend Nürnberger,
Wagemannstr. 35, l.

WWW
1Piamulj.Mtzb.-rusetl

u. CpiegelsrhrM
sucht

ilSarr . Helenenstr 15. 1.

jj WfeWe
P alte engl. u. französ.

\ zu taufen Mt.
1 Gesl. Angebote unter
E 8. 769 an d. Tagbl.«
I Verlag. 494

Harmonium
zu kaufen

gesucht.
Näh . bei GoerU, Adel«

heidstrasse 35.

Zu kaufen ges.
gut erh. Diwansofa, sowie
Waschtoilette mit Marmor.
Masseur Fr .Lttum ,Helenen-
straße 15, 3.

hohe Lezahloiiz.
Zu lausen gesucht:

Mbelu.M!teuBerM
sowie ganze Elnrickitung.

Eva Zkannen ^erg,
nur 16 Helenenstrasse 16.

Telefon 3129 frei.
Man achte auf Nr . 16.

Zahle hahe Preise
für guterh. Möbel, einzelne
Matratzen, Deckb. u. Kis en.

Frau » annenbrrz,
Walramstr. 17.

Kaufe stets'
Möbel, Federbetten, Matr .«
Sprungr .,Ml -, u. a. Kleid r.

Fischer, Adolsstr. 1,1.

Übernehm. b. Anfahren von
Kohlen, per Zentn. I Mk.
Mittel str. 3, a. d. Lang gasse.

Bess. ge ne ns. Mittags¬
tisch in crstll . Pens, sucht
Herr im Abon. Ois. m. Pr .,
Zeitetc. u. 1.. 704 Tg bl.-Barl.

eld geg. monall . Rück-
^ Zahlung verleiht R.
Calderarow, Hamburg 5.
3lffll1. A!i |u«Dt

ältere alleinit . Wwe. kleine
Wohnung . Offerten an
Ph . Bauer , Michels bera 20

Wer bietet
nihioer musikalisch, aber
uichemitt. Danie möbliert
Zimmer . kl. Nebenr. mit
Kochgas gcgen eiitsvrcch
Tätigk. o. gerinae Berg. ?

Stuvtlüael
kann zur Beriüa erst. w.
Off . T . 760 Taabl .-Verl.

] w. zu allen Prüfungen ,
schnell u stclxr vorher.

!Noch kaum Nähr . Vor-
bild- erlangt , solche b.
Gini -Frew .-Zeuan.

1 die Rcire für Oberiet.
'iiaiMWagWW
Kaiier -^ riedrick-str. 25.

sfernru » 8173.
Sprechzeit II— ’Al.

2. Schuljahr.
Schüler oder Sdiülerin

n»m Mitnnterridit aefuitit
Offerten „ntcr W 752 an
den Taabl .-Bcrlaa,.

Ul!
(The verlltr 8choo! of
Languages ) erteilt fremd¬
sprachlichen Unterricht
nach eigener Methode m.
unerreichtem Erfolge . Er¬
satz für Aufenthalt im
Auslände . TausendeWies-
badener Damen u. Herren
aller Stände erlernten bei
uns fremde Sprachen . —

Fortbildungskurse
für Schulentlassene.

Prospekte kostenlos.
Te ephon 3664.Rheinstr . 32

!dirßili",a*chä"e"SU1LH1Uverleihttenographie , BuchführinM,Imislsl
Hemmen , Neugasse 5.
teeid . Dolm. am Gericht.

Kaufmännische
Privatschule

von

EmilStraus

Nur

HelHlcheiö
Ecke Moritzstratze.

WW W>!
beginnen

neue Kurse.!
Besondere

Tamen -Abtcilungen.

Inhaber und Leiter:
EmilStraus!

Wdch» ober3h
findet ständig Arbeit
Flicken in und aukei y
Haus . N. i. Tagdl >'(j. ^

TückitiacS gcwandtrl^
Hausmädche,,

auf 1. Piai gesucht. M
Zeugnissen verstellen ^
mittags bis II , iiachn, .
3—5 Grillpuczerslraße l

100 Mt . bniiifitijf^
der verh. rleikige» U„I,.
28 .Fahre . Poüe » als Loic

\ Prosp «!>« frei
Wer erteilt

6teilogr.'WzeluMr.?
Offerten unter O. 763 an
den Tagbl .-Berlag.

IllBllT
Gesang-Unterricht

Singen ohne Anstrcng.
sloser Tons , individuelle
Stimmbehandlung Opern¬
sänger a. D ., Rauenthaler
Straße 20. « prechsl. 1—3.

Schot otadeu-Wagner
Schwalbacher Str . II , Ecke
Luisenstr., s. schuleutl. kehr»
mädchen aus guter Fam. geg.
Vergütung , n.unt. 15 Jahre.

jüngere Köchin
die auch Hausarbeit über¬
nimmt . in klein. Villen¬
haushalt auf t . Mai ge¬
sucht. Voritellen mit Zeug¬
nissen vonniitags bis 1>,
nachm, von 3—5 ®cito>
paczerstrail« 7.

t “ .»uiwk-, vcicc.i m » «me
Kaistecer oder bcrui. &(tl'
schasst. Kaution kan,
Ucllt werden. Offerten.
01. 62 an den Taubil
Verlag ._

lüü Mk. Belol,»lin¬
dem. welcher beccfcfcufit
Chauffeur 7 F. i„i W
passende Stellung fvefoest
Offerten unter F ^den Ta gbl.-Ver lag.
Junger Mann
:f) . sucht vorübemeü
Befchäktin nl. in w Ze^
Iaencr . Marktstr„ 6.,Z.

Verloren Gonna^nD
im Landesthcater gvld.Slrtn.
bandulir ; da Andentengeg.
gute Beleimung ad,»gebe,
Rh einstraße 8, Hossarl.

Ml  Kettemmbüß
blauer Stein , Cfterfonntoj
zwisch. Geisbergstr., Haltest
Kochbr., verloren. Gqe,
Belohn, abzugeben Gcisbg^
straße 17, Erdgeschoß

Driettasihe jm. fSmtl. AusweispWn,
Karfreitag vorm, aus den
Wege Oauvtbuh ch. (Mt,
Mainz Oauptbahnhos du,
loren. Oleäen gute %
lohnung abzugeben, üeni
Z etenring 6, Hih. 1.

Am Ostermontag d. 8ll>
hclmstrâ 'e Beutel m. Jnh.ii,
Pertonalausweis necl. Abjz,
geg. Belohng. Fundliüro.
vrauneö Wildledertälchchai
vertoren, Kuranlagcn, obem
Promenadeweg, Montaq ro»
mittag. Jnh : u. a. Wm.
B ld. Geg. Belohn. ahM
Hot. Oraiüen.BierstatterTtt.

Kleine, runde, aoldcnk

Brosche
kFrauenkovf) Ostersomilq
verloren. Da teueres And.,
bitte geg. gute Bel abzugm

Gruber , Erbacherstr. S, I
oder ^ undlmro. ,

Monteg abend von Sol-
halt -, nach Mainzer Str.«
goldene Brosche verote»
Mieders Inder erhätt Belch
nuna Abzug. Fundbüi»,
Feiertage gold. r. Vres^
verloren. Abzugeben ge««i
Belohn. Ble ckstr. 4-,

Verloren . .
zwischen Niederwalluf um
Schierstein silb. Dai«ed>
armbaiidubr . Gegen«K
Belohnung abzugeben
Fundbüro oder Bürget»
meisteret^NiederwäN - -

Ostersonntag: morgk"!
U tlir . Südfriedhos
a. d. Wege dortbi», Elell'-
Bahn. Friedensstraße,

kleiner branner Pell
lFuchssorm) verl. Gege'i !-
Beloh. abz. HellimmdLi°̂

von

cs. !

C
I

best
liefe

1«
Vcc
Nur

E<

zu 2
!>>c
Pwl
l!«
T-eii
ßfri,
lliiui

Nur

au?

(Enllagien^
MNi-wkiSkU

mit schwarzer Nase. ^
hohe Belohnu »8

abzugeben bei .
, General-Agenl Braidt
Konnenberger Strasse ,

Abhanden nckomm.r«̂n weiber. am KoV
ein weibê am jn (SJ bwauz schwarz
Kater . AbzulicreN'
E. Wagner . PamniUeW
straste s , 1. gegen M
Belohnung.

[Stflnbesom tfüSj)
Cterbefälle. #  I ^

«m IR. Vlpril: fl'nö

Ball

Remp«, 7 M naie- -
mu ni»r Wilhelm ^
34 Jahre . - >S-^ Mar » n ^ohne Berus , ,6 3 -; JlB
Bröms « , » Mona 'l , ^ &
Johann Reichenbach, * ■“ , J,
Kind EMabelh 3. '
Kind tzan » 3^
20. : Schreiner
47 3.; Ehefrau
Mummergcd. Gen»ma
pratt. Arzi Dr.
rl strrinann , 41 I - . b jßtn. L . im _r J. OO eX. .
EmiNr^ Haale . S-d. ^ ^ 9
JdaSr
74743.; Kind Hl-r-lianr
20 Tafle: TaglSH»«
47 3 . : Ehefrau ßuh * ’ !*,
fleb. öfluer , 8:4 3 - ’kf,
ßnrt
Lchüieria ttmiua



f ?T. 175 . LlrnStag. SS. Aprkl IMS. Mesbadener Tagblatt. Abend-AnSgaVe. Blatt . Veite 7.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Sehwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten
bis zum alle, feinsten

Genre . K91

S,
Kirehgasse 39/41.

Günstige Gelegenheit für
Wirte u.Leinst verbrauch . I

iigarcm
"aus reinen Tabaken

von SS bis 70 Pf « .,

HaucMotatlt
gar. rein, Prd . 10 .75 Mk.

ln Paketen,
ca. SO Giamin , 1 .90 Mk.

A . Wagner,
fVeste'dstraüe 22, Part.

; garantiert reinen
Kautabak

bestes haltbares Fabrikat,
liefetL stets jeden Posten

1abnk-Spezia geschärt
Vogt, ileliniiindstraUe 34.
JTJnr für S?irbcrPcrfäufer!

Ca. 20 Mille preiswerte

■Zigarre»
du 25 . 32. 34. 36 38. 40a*
Die 100 Stiid ahinaetxii
Ihi'bcifnbui .fli'n nicht u
1!K) Stülf »er Sorte t>«i
Delir., ckimhine. F19
ßrriebr . WilH . Wagner
Jlitwrmw u TobcfPerh-
Mainz tBcuiorftraftf 35.

: XrltDüon 660. __
Nur für SSirberncrfäufcr!

Kamavai
aus nnrniit . reinem Tadal

65 'Pf. Del l’totLe.

Rauchtabat
aus ourmti . reinem Saba!
ebne leben Crdct» in Pu !.

2.20 Mk.
fei Polet co 80 Gramm
100 Piab -'rollen und 50

I fBrobeoafctc Poitnartm.

EfßDt. MH. MiM
Siflorrcn. und Taba -̂©rofcbmtöiutm

Main, 01cntcrftraüe 35
Xeicpbon 660. Fl 9

u.
MWnMle

| Auwül, kansist rtftt |
Aeutiisugenöt
P -lralnchsenöt

tu staut,bindendes
Fußbodeuöt

| frderöl , teberfett , J
2.-age»sett

Huf. u. Heit,albe
la Friedens»

Earbotiiieum
Ia MaferkUt

| alles in pr . Quollt.
K. Klapper
Ctzem. Produkte,

| tlc ».Fette en gros j
Lcharnhorststr. 24.

\ it  eph. 37401

A eitoiutiQd
Mn Ersatz

allen Farben emvfiehlt
u Draaerie Brosinsk»,
®°5uhofitr. 12. Tel. 4044.

Doch gute , eclite Ware
Drogerie Backe,

‘S'inusstr . Taunusstr . 6

J.Hertz
Langgasse 20.

ABTEILUNG

TRAUER
2T5nteI/ Blufen

Aleî er/Jackenkleider
Röcke/ Unlerröcke

blaß-Nnfertigung sofort.

Zahn-Praxis Oscar Smmelhainz
Rheinstr . 46 , Ecke Moritzstraße.

= : Telefon 1745  s=
Sprechst . von 9—12, 2—6.

Spez. : Moderner gaumenloser Zahnersatz.

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise.

Fi 5»**Ir Luisenstr.44,neb. Res.-Theater
■ Telefon 747 frei. 410

5ur alle uns anläßlich unserer
!Kochzeil erroiesenen Aufmerksam¬
keiten sagen herzlichsten Dank

QrWẑFrank u. ^ rau
9aula , geb. IKopp.

Die glückliche Geburt eines gesunden
Mädels zeigen an

Rieh . Rosskath
und Frau , geb. Eichenberger.

Wiesbaden , 17. April 1919.

Slsbeih © iefenbach
Gurt ‘Ackermann

Üerloble.
Gelnhausen lülesbaden , IKapeilenslr . S

Ostern 1919.

Hans Lehmann
Emma Lehmann, ged. Heyer

Vermählte.
Wiesbaden, Bertramstr. 25 Ostern 1919.

kW
Freunden u. Bekannten zur W

Nachricht, daß am Ostersonntag Ü§
Herr Dr. med W

Assistenzarzt d. L.
im 44. Lebensjahre , infolge eines Leidens,
welches er sich während des Krieges
zugezogen, fern von seinen Lieben sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Im Namen "
bet trauernden Hinterbliebenen:

FamilieA. Martini,
Karlstraße S, 1.

Wiesbaden . 22. April 1919.

Die Beerdigung findet Mittwoch
nachmittag 4%  Uhr von der Leichen»
halle des Südfriedhofes aus statt.
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Todes-Anzeige.
Am Samstag , len 19. April, entschlief nach

kurzem, mit Geduld ertragenem Leiden unjer
inniggeliebte» Kind

Elisabeth
im Mter von 7 Fairen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie K . Faust , Kellerstraße 15.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23.
April, 4'/, Uhr, vom Eüüsriedhof au» statt.

|
Kl

Statt besonderer Anzeige.
Heute verschied mein lieber Mann , unser

guter Vater

Herr Oberstleutnant a- D.

Wilhelm Babst
im Alter von 54 Jahren.

In tiefstem Schmerz:
Helene Babst, geb. AiidreS.
Elisabeth Scheuner, geb. Römheld.
Ellen Römheld.

Eounrnberg , den 18. April 1919.
(Wiesbadener Straße 77.)

Die Einäscherung findet in aller Stille
statt. Von Kranzspenden bittet man gütigst
absehen zu >vol!en.

K

§

*

Am 19. April entschlief infolge von Lungen¬
entzündung meine liebe Frau

Aenne
geb. Koken

nachdem sie am 7. v. Mts . einem prächtigen
Mädchen das Leben geschenkt hat.

In tiefer Trauer:
Karl Neuendorff. Assessor.

Hannover, Wiesbaden.
Lavesstr 14. Herrngarienstr. 15. 607

Verwandten und Bekannten die schmerzliche
Mitteilung, daß mein lieber Man », unser guter
Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schioager und
Onkel

Herr SLötl ftotf)
nach 5 tägigem, schwerem Leiden, an d «Folgen
eines Unfalls am l . Osterta ê, nachmittags
5 Uhr, sanft verschieden ist, herzlich betrauert
von den Seinen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernd Hinterbl ebenen:

Frau H. Koch,
nebst Sohn und Tochter.

Die Beerdigung findet am 24. April, nach»
mittas 4a/« Uhr, auf dem Südfriedhos statt.

AM
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Allen Bekannten die traurige Nachricht,
daß am 20. d. Mts . meine liebe Frau , unsere
gute Mutter und Großmutter

Frau Luise Neumann
im 85. Lebensjahre sanft entsch'afen ist.

Im Namen der trauenden Hinterbliebenen:
Karl Nenmann, Feldhüter a. D.

Seerobenstraße 16.
Die Einäscherung findet statt am Donners¬

tag, vormittags 10 Uhr. Kranz» und Blumen»
spenden dankend abgelehnt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß mein innigstg. Gatte,
unser trensorgenoer Vater . Bruder , Lchwieger»
sohn, Schivager, Onkel und Schwiegervater

Herr Wilhelm Jeck
heute mittag sanft entschlafen ist.

WirSbad., Hermannstr. 30,l , d. 20. April 191».
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Anna Jeck, geb. Döpper
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 23.
April 31/, Uhr nachm, aus dem Südfriedhos statt.

Am 18. April , nachmittags , entschlief
sanft nach kurzem , schwerem Leiden
unsere innigstgeiiebte , treusorgende Mutier,
SchwiegernuIler und Großmutter

Frau Oberstleutnant

Anna Griesel
geb. Thiel

im 67. Lebensjahre . — Ihr Wunsch , mit
ihrem Gatten und ihrem ältesten Sohn
wieder vereint zu sein, wurde nach wenigen
Monaten erfüllt.

I» tiefer Trauer:
Hauptmann Paul Griesel , Nach¬

richten -Offizier b. 20. Armee¬
korps in Allenstein.

Frau Major Hildegard Griesel,
geb. Pfeiffer.

Doris und Rudi Griesel.

Wiesbaden , den 19. April 1919.
Emser Straße 11.

Die Einäscherung findet am Mittwoch,
den 23. April , 11 Uhr vormittags , auf dem
Sudfriedhofe in Wiesbaden statt.

m
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Am ersten Osterfeiertage, vorm. II 1/, Uhr,
wurde meine tiefe Gattin , unsere gute, treu¬
besorgte Mutier , Schwiegermutter, Großmutter,
Schivester und Tante , Frau

geb. Gensmann

von ihrem langen, mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden durch einen saiiftcn Tod erlöst.

In ticsstrm Schmerz
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie August Mummer.
„ Arthur Mummer,
„ Franz Eröbel.
„ Karl Rätz.

Wiesbaden, den 20. April 1919.
Blücherstr. 27. 2. B08

Die Einäscherung findet Mittwoch, den
23. April, nachm, um 3' /, Uhr, statt.

Bon Beileids besuchen bitten wir abzusehen.
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Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß unser innigstgeliebleS, un»
vergeßliches, teures Cöhnchen, Brüderchen,
Enkelchen und Neffe, unser liebes, guter

Hänschen
!m eben vollendeten 3. Lebensjahre, am
Samstag narl)mittag, durch einen Auto¬
mobilunfall in der Coulinstraße jäh von
uns gerissen wurde.

Im Namen
der tieftraueruden Hinlerblsebenen:

emft jungenn.Stau,
geb. Fischer.

Wiesbaden , den 22. April 1919.
Webergasse 43, 1.

Die Beerdigung findet Mttwoch , den
23. April 1919, nachmittags 3*/* Uhr,
auf dem Südfriedhos statt.

8tatt Jeder besonderen Anzeige.
Alien Freunden und Bekannten hier¬

durch die traurige M.Heilung , daß unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Hans Graumann
im Alter von 47 Jahren entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Anny Schmitz, geb. Graumann
Hermann Graumannu. Familie
Eugen Schmitz
Hans Schmitz.

Wiesbaden , Sonnenberg , Avarfi (Brasilien ),
den 21. April 1919.

Die Beerdigung findet in aller Stille
statt . — Von Beileidsbesuchen bitten wir
absehen zu wollen.
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£s ist ein Jrrtu/n za glauben, nur
die Champagne liefere gute Schaumweine,

DUHR - SAAR - RIESLING
beweisf das Gegenteil  /
Man frage nach ihm beijeder Gelegenheit.
DUJm-CONMD-Ffflm ,SfhäumweJnheUereien, TRIER.

Zur Konfirmutioa
reichhaltiges Lager in:

Uhren , Ketten , Ringen , Kolliers,
Armbändern etc.

Gelegenheifshäufe In Brillanten,Souerlond
TT Sdiulgasse . Sdiulgasse 7.
Eig. Werkstätte für Uhren u. Schmucksachen.

Spezialbaus
feiner

Maar-
Tlrbeiten

Transform. Trisettes
in naturgetreuer JJusfüfjrung.

Ääsiner &Jaeobi
Tef. 5959. Taunussfrasse 4.

Jiaarfärben . Ttlanicure.

Bei der Kohlenfeuerung und-Knappheit
ist der (SinUiu meines D. R. G. M.

Jicfytensparer

So lange der Vorrat reicht , empfehle:

la gewäss. Stockfisch
Pfd. EH. 1.50

in Stücken ohne Haut.
Ferner aus frischer Sendung i

Feinste Holländ. Angelschellfische
„ große Schollenu. Steinbutt

Lebendfr. Bachforellen, Hechte usw.
zu den billigsten Tagespreisen.

Monlkendamer Bratbücklinge
große fette Lachsbücklinge
Muschelsülze- Fischsülze

Forellen in Gelee.
Alles stets frisch , gut und billig in

Trickei2 Tischhallen

Vott-Heringe
geräucherte Lachsheringe

= Sardellen =====
einaetroffen.

L. Lendle , Stiftstratze 20.
Telephon «33.

12  Elisnbogungasse 12
Fernsprecher 453 — Gegründet 1886

empfiehlt im freien Verkauf

fa. Holländer Unplsekllfiselie
Hochfein? Jtordseeschollen

eigenerWässerung
in bekannter UtileGemäss.Steckfisehe

Schte Momkendamer BratbüekL
Jtoll Sacbsbüeblinge- UMÜL

Grabenstr . 16 u
Kirchgasse 7 »

Bleichstr . 26
Worthstr . 24

der herrlicne Brotauf¬
strich , sehr schmuck-
haft , äußerst ergiebig!

nnentl ehrlich 'üc jeden Hau4hat . Wirtschaften, Hotel»
Bmoräume u!>v. — Bis 3O"/„ KohlrnersparniS . — ltzrei»
nach Große v. Lik. 15 an. Besichtigung u. Prospekte frei.

Jacob Cramsr, Schlosserei, 371
NicSbadcn . Ltists ruße -'4. — Teirphon 3143.

Ksrlendesttrer!
Schützt eure Umzäunungen , eiserne
wie hölzerne , vor dem Verderben.
Bestes und billigstes Schutzmittel ist

„SEDRAPIX“
Zu haben ln den Lack - u. Farben¬
handlungen oder unmittelbar von

der Fabrik.

Teerprodukten-Fabrik Biebrich
Seck & Dr . Alt

Biebrich a . Rh.

Verbürgt reines echtes

Eucalyptusöl
für ate Systeme der Wiesbadener Inhalatoren.
Originalfl .isclie 2.73 Mk. Auch kiloweise, hierzu
Vernubeiungsapparat 10.50 Mk.

Drogerie Backe , Taunusstrasse 5.

Kommt nie wieder!
Verkaufe bi» zum 25. Avril plflkNilbot spottbillig und
gebe jedem Häuser 10 Proz nt Rabatt . 30 Betten in
jeder Form von 65 Mk. an. Eisenbetten von 16 Mk. an,
Waschkommoden, Nachtschränkchen mit und ohne Marmor,
platten , mehrere Berlik » mit Spiegel , große Anzahl
Stühle für Zimmer u. Küche, dr«gl. Ti che. große fln-
zahl Matratzen FriedenStvare, in Seegras, Roßhaaren,
Kapoku. Wolle, 2guteSpiegel , fast neue I u. 2tür . Kleider-
schränke, 2 ogae Nußb.-Detten mit lob. Häuptern , aus
Wun ch mit Schrank u. Rachlti'ch. eleg. Trümeanspiegel
mit Trümeau , eleg. säst neuer ? u»,ieht ch mit 6 vich-n.
Rohrstüh'en, l sehr gute Köche,>einr»chtung, besteh, au»
Schrank, Anrichteschrank, Tisch. 2 Stühlen, Hochs. «. ger.
gederb. u. Kilsen, eii. Kinderb. mit Matr . u. noch versch

flWtrnmfminf Laden. Wiesbaden.

MW

Älinklur i
in vorzüglicher Qualität 488

empfiehlt pre swert

Kneipphaus, Jthainstr 71.

MßlMII-WMW vsnssr
^ ^ --— .  tz . Gieß In. Hauptpost)

Kranzvlatz 10.
Eigene 4dermal *Luelle,

6 Tbermalbäder 5 Mk.,
einschl Wäsche, Trinkkur
u. Ei ntzel»Ru  heraum.laMbodsii-mdLiilMMG,-
kliikliar Baviiermaslr. lest.
Parkrttmack» »nd Stahl»
tvänr verkäiiüich

« > Kail Wwe..
Schwalbaeber Straße L

Tet . nbon 84

Hieran-Vctljettheringa.
IGeschäftszeit 8—1 Uhr, 3—6 Uhr.

Leder-Treibriemen
ohne Bezugschein auf Lager,

sowie Reparaturen werden in eigener Werkstat
schnellstens ausgeführt.

F . Meinecke , Sattlerei,
Spez . Treibrlemenlabrlkafion,

Grabenslraße 9._ Telephon 2S0*

Raucht Sauerstoff!
Er macht arsnnd und fwh, gibt S 'Ncne«u. Nerllklr

krait. Klare Anleitung. 24 Seiten , Mk. . 6«!>
keine Kosten. Zu be». vom Ter ag Pst.chokralii-, Oii»
praßr 19, I, u. b. Bnchhdl. Biele lankv. Leset. ,Ei«
herrlidie Sache. Nie ivieder missen." uw.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

